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Herr Hoc kin ger trug vor: 

"Zu AvcntinsArbeiten in deutscher Sprache 
im geh e i m e n II aus a r chi v e. H 

Hat unsere Körperschaft gleich in der ersten öffent-
lichen Versammlung nach ihrer Erneuung am 28. September 
1807 durch den Mund des Hofrathes Dr. Dreyer dem "Vater 
der baierischen Geschichte" ihre Verehrung gezollt, und 
haben bei weiteren Gelegenheiten am 13. August 1825 und 
1. Juli 1854 die Akademiker v. Delling und Krabinger des-
selben rühmend gedacht; ist sie auch jiingst bei der glänzenden 
Feier seines 400 jährigen Geburtstages, welche seine dankbare 
Vaterstadt am 4. Juli 1877 veranstaltet, hinter den zahl-
reichen Genossenschaften nicht zUrllckgeblieben, welche sich 
durch besondere Vertretungen daran betheiligt; hat weiter 
unser verehrter Präsident in seiner Rede an der Vorfeier 
des königlichen Namens- und Geburtsfestes am 25. Juli 
jenes Jahres "Aventin und seine Zeit" mit bekannter Meister-
schaft an uns vorübergeführt; konnte sie ihm endlich als 
Monumentum aere perennius wohl ein grossartigeres setzen, 
als eine den Anforderungen der Wissenschaft entsprechende 
Ausgabe seiner selbständigen Schriften, insbesondere seiner 
unerreichten Riesenwerke, der baierischen Annalen und ihrer 
deutschen Bearbeitung in der baierischen Chronik? 
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36G Sit::/IJ1/J der histo/". Claösc (Oll! 3. j[IGi 187fJ. 

lJercits am ｓ･ｨｬｵｳｾ･＠ der berührten nude ist ihre Her-

stellung als eine ｅｨｲ･ｮｾ｣ｨｵｨｬ＠ fUr Daiern erktirt word, 
r,' • I t' B f' l' cu, ｾｳ＠ gerelc 1, nur zur e ne( Iguno' - kniil}fte soO"]eI·cI· J 

., . 0 1 "llaz 
v, Döl.linger daran - melden zu können dass die ｾｬＭ 11"') .' , ,,,:1. ,at elll!e 
der 'Vlssenschaften Berathunn'en dariiber "l'pflo re J .. " "b n, llll 
elll vorbereItendes Comite sich dazu gebildet hat. 

'Vie bekannt, ist die Herausgabe der bIt 1 ｾ＠ el eu ene eren 
'Werke des JohaIll1 'rurmair, der lateinischen wie der dent-
sehen, bewährten Händen anvertraut, 

Es ｶ･ｲｾｴ･ｨｴ＠ sich wohl von selbst, dass hieboi das Comite 

sich von Anfang an auch anO"eleO"en sein I' 11 \V ., 0 lOSS, a e ('''e 
zur Erlangung von aIIonfalls noch da und d t'b 0 
ｾｴ＠ 1l' f" . or vel orgenel1l 
"-' oue ur selll Unternehmen einzusch1aO"en U b . d 
E

'.1" ] • , •• 0' e el en 
ｾＱＱＰ＠ g wIrd selllerzelt dIe AusO"abe selbst RecJlenscl ft b '1" "". Ja ('C en 

":1. s vorIaufiger besonderer BeitraO" hiezu möO"e Ilacl t °h 1 ' 
U t 

"0 IS e en( e 
11 ersuchullg iiber zwei Foliobände ' d II 
l

' In erand-
sc ll"lftenabtheilunO" der BibI' th 1- d h . " 10 e, es o"c 

el III e n Hau s ar chi ve s angesehen werden el'n BeI't" -
:I . 1" • ,ru" 
leI' lllsoleme lllcht ohne \Verth s . 'd I ,'" , " em WJr, a s er elllmal 
ｕｬｬｾ･ｲｮ＠ ｾｨ｣ｫ＠ m das Innerste der stillen Werkstätte At' . 
nmnenthch für seine in der l\f tt h ven ms 
S h Ｇｦｾ＠ u ersprac e abO"efassten 

c n ｾ･ｮ＠ um eiu gutes Stück erweitert und 1° 
. 1 . 1 ' ' SOl ann von 

elller )lS ler lllcht bekannten selbstä d' Ab' 
b

. . h n Igen I' elt desselben 
zur alt'flSC en und pfälzischen Geschichte K .1 b' I . unue rlllO"t 

.. II d:m Umstande, dass der Lagerort dieser 0,' 

Bande, WIe bemerkt, die Bibliothek d h . belden 
h' . es ge elmen Haus-

arc rve.s Ist, mag uenn auch die EntschuldiO"unO" 
dass dIe erste l\IittheilunO' hierüber nicht " . '" liegen, 
tiO"en G h' ht c '" von emem ziinf-

" esc IC slorscher ausO'eht sondern d' . 
Hand von dem' . 0' a:,;s SIe vor der 
R ' " Jemgen, welcher zunächst zum Wächter cl' , 
･ｾｴ･＠ baIenscher Vorzeit bestellt ist . d' leser 

eingeführt werden. Fäll t d h b ' III le gelehrte Welt 
stio' " oc a und zu neben den 80n-
, "en lllcht Illlmer besonders O"eist' B ' 
Archiyars auel d' B' l" . I:> • Igen erufsarbeiten eines 

, 1 Ie esc 1aftIgung mit mehr oder minder 

Rocki11!Jer: Zn Aventins !leutschen Arbeiten. 367 

wissenschaftlichen Fragen unter seine Obliegenheiten! Und 

was mag einem Archivare, dem über der Anh1ingl ichkeit 

au das deutsche Gesammtvaterland die Liebe zur engeren 

Heimat nicht abhanden gekommen, erwünschter sein als 

die Durchforschung der alten Denkmäler der Geschichte 

eben seines Heimatlandes? So bleibt wenigstens mir aus 

der Zeit meiner 'fhätigkeit im allgemeinen Reichsarchive 

die Autfindnng des Jahrhunderte hindurch verschollen ge-

wesenen älteren oberbaierischen Landrechtes des Kaisers 

Ludwig immerhin eine angenehme Erinnerung. Nachdem 

mir die Obhut der Bestände des geheimen Haus- und Staats-

archives anvertraut worden, fiel wohl nicht unter meine 

letzten Pflichten auch die Hücksichtnahme auf eine irgencl-

wie brauchbare Verzeichnung von da verwahrten älteren 

Arbeiten zur baierischen wie pfälzischen Fürsten- uud Staats-

geschichte. Ich habe hierüber in zwei Vortdigen in unserer 

Classe im vorigen Juni und im Februar dieses Jahres ge-

handelt. In ihnen ist auch der beiden Folianten gedacht, 

welche hier näherer Besprechung unterzogen werden sollen, 

1. 

Zunächst kommt jener umfangreiche S [t m 111 e I ba 11 d 

des geheimen HauRarchives in Betracht, welcher 

gleich im ersten joner V ortriige angeführt worden. 

Er besteht aus grässeren und kleineren L1Lgen 

von B 0 <Yen in F 01 i 0 nicht desselben Formates wie auch 
o 

nicht von Papier mit durchgängig dem gleichen Zeichen. 

Ob er je eigentlich gebunden gewesen, oder ob nur die 

einzelnen Lagen, welche selbst nicht mehr ganz und gar 

vollständig vorhanden, lediglich am Rücken durch starke 

Bindfadenstränge, welche noch eri.ibrigen, vereinigt gewesen, 

ist nicht mit Sicherheit zu behaupten, Jedenfalls muss er 

seinem ganzen Erscheinen nach schon lange seinen Einband 
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eingebüsst haben, wie denn auch der Anfang des Ganzen 
selbst gleich mangelt. 

Soviel im geheimen Hausarchive bekannt, stammt CI' 

ans dem Besitze jenes Zweiges der pfälzischen Lillie des 

Hauses Wittelsbach welcher seinerzeit zu Ve I den z hau t s e. 
U eber seinen In halt bel/arf es hier nicht vieler Worte, 

da er am bemerkten Orte - vgl. die Abhandlungen 
ｾｬｉｬｳ･ｲ･ｲ＠ C1asse XIV. Abth, III S. 39 bis 50 - in Kürze 

m der 'Weise verzeichnet ist, dass die GeO'enstände wel h 
' 1 ' 0 c e 

llIC It unmIttelbar die baierische wie pfälzische Geschichte 
berühren nur mehr im allO'emeinen anO'eO'eben SI 'nd ,"1 I 

" 0 0 I!> , va lrelll 
das was ｾｮ＠ dIese selbst näher einschlägt an den betreffenden 
dort bezeIchneten Stellen besonders behandelt ist. 

Er zerBillt hiernach gewissermassen in zwei Th 'I 
D' el e. 

le erste etwas stärkere Hälfte besteht aus ein e l' 
grossenMenge Von Auszügen und aus so t' 
V . ns Igen 

orarbeIten zu Aventins Schriften in deut-

sc her S p l' a ? he, namentlich zur baierischen Chronik wie 
ｚｬｾ＠ dem von Ihm beabsichtigten und mit unverkennbarer 

L:ebe ｧ･ｾｦｬ･ｧｴＺｮ＠ Zeitbuche von ganz Deutschland, und fällt 
hwnach 1 ｾ＠ d ｾ＠ e Z wall.: i ge rj a h l' e und v 0 l' die Mit t e 
der DreIssIget'jahre des 16, Jahrhundert D' 

't kl' s. Je 
zweI e e1l1ere Hälfte bilden zwei Arbeiten des ",VoIEn'HIlO' 

ｾｲ｡ｵｳ＠ von ｾｵｮｺ･ｮｨ｡ｵｳ･ｮ＠ zur brandenburgischen und ｳＺ｣ｨｾ＠
sIehen GeschIchte aus den Jahren 1554 und 15 h 5 I h 
h' . h ' ;) , we c e 

leI' nIC t 111 Betracht kommen. 

Wie viel auch von ａｶ･ｮｴｩｾｳ＠ rastlosem Schaffen z 
Grllnde g'eO'anO'e "b" u 

I!> I!> n, es eru rJgt Immer noch genuO' 'I 
" , , 0' unI I In 
111 semer weItverzweIgten Thätigkeit beobachten zu k" 
Ein Blick' d' , onnen. 

111 Ie vIer auf der hiesigen Hof- und 8taatsbiblio-
ｴｨ･ｾ＠ n0

1
ch vor?andenen als seineRapsodien oder Adver-

sarIen ) bezeIchneten Foliobände, die Codd. latt. 201- 204, 
1) Vgl. Dr, Theodor Wiedemann J . 

Aventinus, Geschichtschreiber d b' 'h' ohann Turmau', genannt 
es arensc en Volkes S, 345 -364, 

Rockingcr: Zu, Atlcntins dcu.tschcn Arbeiten. 369 

zeigt ihn uns auf der ausgedehnten Forschung in den Bi-
bliotheken und Archiven des Baierlandes wie in der Ver-

arbeitung des an allen Ecken und Enden gesammelten 

Stoffes. 

Betrachtet man sich nur den auf selller Vorderdecke 
mit der alten Zahl V bezeichneten Cod, lat. 202, aus welch 

verschiedenen Jahren und von wie weit entlegenen Orten 

vereinigt er Auszüge, Abschriften, sonstige Aufzeichnungen? 

So finden sich beispielsweise aus dem Jahre 1511 die Ab-

schriften und Aufzeichnungen welche er zu München von 

Urkunden aus Niederaltach nach beglaubigten Copien machte, 

die ihm der bekannte baierische Archivar Augustin Köhler 

daselhst mittheilte auf dem Quaterne der Folien G2-G6, 

nebst der Abschrift des Notariatsinstrumentes über die Be-

rufung eines allgemeinen Concils auf den 1. September jenes 

Jahres nach. Pisa auf dem bemerkten Quaterne von Fol. 
G6 - G9 /, oder die Auszüge und Abschriften aus der 

Chronik cles Georg Hauer von Niederaltach von l!'ol. 96 bis 

107, und unmittelbar clarnach die Aufzeichnungen aus 

der berühmten tegernseer Handschrift der alten deut-

schen Volksrechte, und anderes zum Theile wieder aus dem 

Jahre 1G 11 selbst2) von Fol. 107 - 114/, sämmtlich eben-

falls zu München gefertigt, woselbst er ja in diesem Jahre 

2) So beispielsweise gleich am Schlusse von Aufzeichnungen de Fran-
corum origine fabulosa und über fränkische und französische Herrscher 
von Fo1. 112/ -114/ bei König Ludwig von Frankreich: Ludouicus is 
anno 1511, quo hec Monachij scripsimus in - ursprünglich stand Arce --
Regia veterj, cum diuo Maximiliano bellum contra Venetos concordi 
animo nunc in quartum usque annum gessit. Ncc dum finis: jmo iHn 
anno concilium indixere Cesar et rex Pisas - vgl. oben Fo1. 56 bis 55)' 
- contra Julium pontificem maximum, qui relicto federe et amidtia 
Cesaris ct Ludouici regis Francie ad Vene tos non sine detrimento rei-
publice christiane turpiter defecit. Quirl futurum sit, Deus seit. Ger-
manie principes, ignauia torpentcs, derelinquunt Cesarem: Ipse a Franci!!, • 
olim acerrimis hostibus :mis, mirabile dictu, fieleliter dcfenditur! 
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mit seinen fürstlichen Zöglingen Ludwig und ErnRt so zu 

sagen ullullterbrochen 5) weilte; aus dem Jahre 11)14 Ab-

schriften VOll Römersteinen auf Fol. 40, und Aufzeich-

nungen der verschiedensten Art aus dem Kloster Andechs 

von Fo!. 120-132; aUR dem Jahre 1515 BemerkunO'en 
b 

über Ereignisse in demselben von Fol. 71-72'. Diesen 
Gegenstiinden reiht sich aus nicht besonders bemerkten 

Jahren die' Ausbeute an, welche ihm in den mannigfaltigsten 

"Winkeln seines Heimatlandes ward, wie etwa Auszüge aUi'; 

dem Reichsstifte Obermiinster zu Regensburg auf Fol. 94-, 

aus dem Kloster Raitenbuch von Fo!. 43-44, aus der 

regensblll'ger Bibliothek von Fo!. 81-92, aus der dortiO'en 
Stadtschreiberei auf Fol. 39, aus dem Kloster Rohr ｾｵｦ＠
Fol. 21, aus Schäftlarn auf Fol. 107, aus Weiarn die l'.UIll 

'rheile im höchsten Grade interessantflll Niederschriften 

"ausz der Grafen von Falckenstain alten ｢ｵ･｣ｨｾｲ･ｮＢ＠ die er 

dort getroffen sammt Zusammenstellullaen deutscher ｉｾｩｏＧ･ｬｬＭ
U b 

namen von Personen wie Orten daraus von Fol. GO-65', 

aus 'Weltenbnrg von Fol. 94'-95'. Dazu kommt weiter 

eine theilweise ausgearbeitete und theilweise nur mehr als 

Entwurf erscheinende als "Origo vera4) Francorum, Reges 

ｆｲ｡ｮｾｯｾｵｭ＠ qui in Germania ac Gallia imperarunt vsque 

ad Plpmum patrem Caroli magni" bezeichnete ａ｢ｨ｡ｮ､ｬｾｮｏＧ＠
Aventins von Fo!. 143-158, den heiden junO'en Ｑ｜ｉ｡ｲｫｾ＠
grafen Wilhelm und Friedrich von ｂｲ｡ｮ､･ｾ｢ｵｲｾＭａｮｳ｢｡｣ｨ＠
gewidmet 5), als sie ihren Studien auf der Universität 

Ingolstadt oblagen. Neben so und so vielem anderen' stösst 

man endlich auf den Entwurf eines "Prologus in vltimum 

3) Illo anno - bemerkt er in seinem Haus- und IIandkalender in den 
ｖ･ｲｨ｡ｮｾＮｬｵｬＱｾ･ｮ＠ des historischen Vereines für den R,egenkreis IrI S. 26-": 
Jllonaclm fUl cum duce Lutovico et Arionisto, 

4) Vgl. hiezu die vorhin in Note 2 bemprkte Aufzeichnuug' de 
• Fl'ancorum origine fauulosa auf 1<'01, 112'. 

5) Vgl. Wiedell1ann 11. 11.. O. 8 .. 358/359. 
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ct septimum librum al1ualium Boiorllm .J oaunis Auentilli" 

auf Fol. 40 und 40' wie 44', und rasch hingeworfene 

11 Zeilen Je:;; Anfanges 'einer gedrängten Inhaltsanzeige 

in deutscher Sprache über das "erst Pnech" entweder der 

baierischen Annalen oder ihrer deutschen Bearheitung in 

der haierischen Chronik, vielleicht auch der erste Entwurf 

des Anfanges der im .Jahre 1522 im Drucke erschienenen 

Schrift "Bayrischer Chronicon, im Latein nun verfertigt, 
vnd in syben Puecher getai1t, ein kurtzer auszug" auf 

Fol. 164'. 
Nicht in solch buntem Wechsel, aber doch wenigstenfl 

auch als ein g r ö s s e r er 0 der k lei 11 er erd erg 1 ei c h e 11 

1\1 i s c 11 111 a s c h tritt uns zum 'l'heile der Sammelband des 

geheimen Hausarchives wovon die Rede ist entgeg:n. 
So enthält beispielsweise eine Lage von dreI Bogen, 

tIeren innerster leer ist, zunächst einen Rest von geogra-
phisch-geschichtlichen Aufzeichnungen hauptsii.chlich über 

Spanien uud Portugal bis zur Absendung des Portugiesen 
_ wie er da beisst Jakob Camum - Diego Cao und des 

Martin Behaim von Nii.rnberg zu den bekannten Entdeckungs-

reisen im Jahre 1483 und bis zur Eroberung von Granada 

im Jahre 1490; die Abstammung Christi von dem gemein-
samen Vater Adam bis zu J oseph, dem Gemahle der Ge-

bärerin Gottes; nach dem leeren Mittelbogen einen Rest 

von Bemerkungen über die römischen Kaiser von Philipp, 

dem 28. derselben, bis auf Constantin den Grossen, den 

43. und letzten von ihnen, zugleich den ersten griechischen 

Kaiser; dann deren Reihenfolge bis auf Karl den Grossen ; 
endlich von diesem an die Namen seiner Nachfolger bis auf 

Maximilian. Ein anderes Mal ist der noch leer geweseUA 

naum des zweiten Quaternes des in den oben S. 3GS he-

riihrten Abhandlungen unserer Classe S. 47/48 unter Lit. 0 

anfgefilhrten Stammes des Casteronus VOll Ninive oder dpr 

Geschicht.e der Vorzeit der SachRell bis auf den zum 
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ｃｨｲｩｾｴ･ｮｴｨｬｬｭ･＠ getriebenen Wittekinu zu AufzeichnunO'en 
über eine vermuthlich nngarische Gesandtschaftsreifle ;on 
Ofen nach Constantinopel und zurück im Jahre 14% be-

nützt, welche aber nicht eine streng fortlaufende Reihen-
folge einhalten, sondern sich deutlich als gelegentlich hiu-
geworfene Auszüge kennzeichnen. 

Abgesehen von dergleichen Gegenständen tritt aber bei 
llliherer Besichtigung ein Unterflchieu zwischen den Uapso-
dien oder Adversarien nnd nnserem Sammelbanue insbe-
sondere nach zwei Seiten entgegen. Einmal haben wir es 
hier nicht wie dort der Hanptsache nach mit den bun-
testen auf den verschiedenen Kreuz- und QuerzUgen natur-
gem1iss zufällig zu einander gerathenen umfassenderen ouer 
g?drlingteren AuszUgen aus Handschriften, Abschriften von 
dIesen und jenen Urkunden oder sonstigen O'eschichtlichen 

Denkmälern der Vergang'mheit, ａｵｦｺ･ｩ｣ｨｮｵｮｾ･ｮ＠ jeder Gat-
tung zu thun, sondern es zeigen im grossen Ganzen die 
einzelnen StUck.e mehr oder minder eine gewisse Art Zu-
sammenhang, SIe machen den Eindruck von so zu saO'pn 
bereits berechneten ZusammenstellunO'en bestimmter" Ｚｾ｟＠
schiehtlicher. ｇｲｵｾｰ･ｮＬ＠ welche als ｇｲｵｮ､ｾｧ･＠ zur seinerzeiti;en 

ｖｯｲｮ｡ｨｾ･＠ emer Je nach BedUrfniss so oder so zu treffenden 
ａｾｳｳ｣ｾ･ｉ､ｵｮｧ＠ für die besonderen Zeiträume dienen sollten: 
mIt emem 'Worte, es sind schon mehrfach geord-

nete .und gegliederte Vorarbeiten, welche vor-

ｚｵｾｳｷｃｬｳ･＠ fUr die in uer Muttersprache abgefasste b ai-
e 1'1 s c he ChI' 0 ni k bestimmt waren, wie fiir jenes Werk 
an welchem Aventin nach zahlreichen AndeutUllO'en mit 
ununterbrochener NeiO'unO' hienfT f" . GO. 
• 0 0 0' ur selDe er man Ia 
III u s t ra t a: wenn wir so sagen wollen. Hieraus erklärt sich 
denn ｾＮｵ｣ｨ＠ IUlt Leichtigkeit der zweite Unterschied gegenüber 
d:n ｂ｡ｮｵ･ｾ＠ der Rapsodien. Während diese mitten nnter 
fhe gewaltige Masse lateinischen Stoffes da und dort deut-
sche Stücke früherer und ｳｰＱｩｴ･ｲｾｲ＠ Zeit mischen, biet.et ｬＱｮｾ･ｲ･＠
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Handschrift ohne Ausnahme 1 e d i gl ich Ar bei t e n in 

d eu t s c her S p I' ach e der Z e i t Ave n tin s. 
Das hindert im übrigen keineswegs, einen ge w iss e n 

Zusammenhang mit den Adversarien dennoch nicht 

zu verkennen. Es ist nicht meine Aufgabe, dieses weiter 

zu verfolgen. Aber wenigstens auf einen Gegenstand mag 
doch hier hingewiesen sein. In dem oben 8. 369 erw1ihnten 
eod. lat. 202 der Hof- nnd Staatsbibliothek finuet sich anf 

einer Lage von drei Bogen oder von Fol. 26-31 je in 
zwei Spalten gescbrieben eine kurze lateinische Darstellung 
der ｇ･ｾ｣｢ｩ｣｢ｴ･＠ des Reiches der Bnlgaren, dann eine längere 
der Reiche Spanien und Britannien. Namentlich zu der 

von Spanien, welche von Fol. 26 Sp. 2 bis Fol. 28 Sp .. 2 
bis über die Thronbesteigung des Königs J ohann III Im 

Jabre 145'1 reicht, hat Aventin eine Menge von Randbe-
merlmnO'en gefügt, nnd gewissermassen als Fortsetzung oben 
auf die leere Rückseite des Fo1. 28 bemerkt: Ferdinandus, 
Elisabeth, Philippus Burgundus, nnd schliesslicb noch: 
Imp[erator] Carolus V. Wie in den erwähnten Abhand-

lungen nnserer Classe S. 44 nnter Lit. e ｡ｮｧ･ｦｾｨｲｴ＠ ist, ｾｮｴﾭ
hält der Sammelband des geheimen HallsarcbIves auf elller 
LaO'e von zwei Bogen, deren erstes Blatt ausgeschnitten ist, 

･ｩｮｾ＠ Schrift "von dem vrsprung der konig vnd konigreich 
zu HispanienH in der Weise, dass die ersten zwei Blätter 
auch in zwei Spalten geschrieben sind, vielleicht sogar von 

der gleichen Hand wie das eben namhaft ｧ･ｾ｡｣ｨｴ･＠ la!einische 
Stück. Die Vergleichnng beider lässt kemem ZweIfel dar-
über Ranm, dass das letztere zwar nicht sonderlich ausge-
zeichnet aber desto mehr so zu sagen wortwörtlich in un-

serem Sammelbande lediglich "durch doctorn Frantzen Praun 
zu Munchen getewtschttH ist, wie es arri Schlusse dortselbst 

heisst. 
Muss icb weiteres der Art denjenigen überlassen welchen 

die Beschäftigung mit Johann Tnrmair näher liegt, so haben 

[1879. J. Philos.-philol.-hist. Cl. 4.] 27 
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wir es, wie bereits angedeutet worden, bei den Gegenständen 

unserer Handschrift mit deutschen Vorarbeiten zu 

sei n erb a i e r i s c h e n C h r 0 n i k wie z u sei n e m Z e i t. 

buche von ganz Deutschland zu thun. Darüber hier 

noch einige Worte, namentlich insoferne sich hiebei der 

Ga n g der Ar bei t sog a r bis i n Ein z e 1 h e i t e n ver-
folgen lässt. 

Das letzte Stück bildet eine grosse Menge von Auf. 
zeichnungen über die Geschichte von Reichen aus dem 4 
bis 6 Weltalter u. s. w. Ich habe a. a. O. S. 49 unter 

Lit. p bemerkt, dass die einzelnen Absiitze von Seite zu 

Seite mit Tinte durchstrichen sind, wodurch schon von selbst 

der Gedanke nahe gelegt ist, dass Aventin ihrer nicht ferner 

bedurfte, sondern dass sie irgend wo andere VerwerthunCJ' 
b 

gefunden haben. Das ist denn auch wirklich der Fall, und 

zwar nicht blos für eines der in unserem Sammelbande ent-

haltenen Stücke, sondern sogar für mehrere, nämlich die. 
am berührten Orte unter Lit. b, c, g aufgezählten. 

Gleich auf dem jetzigen ersten Blatte der durchstrichenen 

Lage ist "der ｾｌ｜ＮＮｮｦ｡ｮｧ＠ des Reichs Lidia" bis zu dessen 

neuntem Könige Croesns behandelt. Dieses Ganze findet 
sich so zu sagen ｾｯｲｴｷｲｴｬｩ｣ｨ＠ auch vorne in b. 

An Lydien schliesst sich am ersten Orte die "ling der 
konig Assiriorum" von Sardanapal bis Assaradon. Dieser 

ｾ｢ｳ｡ｴｺ＠ ist oben in Lit. b in die Gesarumtreihe der assyr-

Ischen Herrscher unter den Ziffern 23 - 28 einschliesslich 
eingefügt. 

In ähnlicher Weise findet sich der durchstrichene Ab-
satz von dem Visigothenkönige "Sysebutlls" vorne in Lit. c 

in theilweiser Umarbeitung unter "Sissebertus" noch thei!-
weise wörtlich wieder. 

Unter der Ueberschrift "Reges Anglie" wird am ersten 
Orte König Adelphus und sein Nachfolger Eamundus, später 

unter der nämlichen Ueberschrift Eduardus und Ethgarius 
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behandelt. Alle vier, unmittelbar an einander gereiht, be-

gegnen uns in ｾｾｭ＠ in vollständiger Reinschrift vorhandenen 

Sexterne der Llt. g. 
In ihm stossen wir weiter vor diesen Königen von 

England unter denen von Sicilien gleichf:ll.s auf V.erei?igung 
von sonst getrennten Abschnitten von h.aIsers Fnednchs 11. 
ausserehlichem Sohne Manfred ｡ｬｬｧ･ｦ｡ｮｾ･ｮ＠ bis auf Karl 11. 
mit noch einem Schlussabsatze über seIllen Sohn Robert. 

Es liesse sich in solcher Vergleichung noch lange fort-

ｾ＠ 1 Doch diiucht mich diese Beispiele dürften genii.gen. lalren. , . 
Es wird hienach wohl keinem Zweifel mehr ｵｮｴｾｲｨ･ｧ･ｮＬ＠

dass diese und jene Lagen allmälig je nach Bedürfmss ｮｾｵ･ｲ＠

Umstellung und Wiederbearbeitung unterworfen worden sIlld. 

So mancher Stoff ist auch hier und dort noch gesam-

melt, der seinerzeit entweder keine Verwendung mehr ｧｾＭ

f den oder der eine solche an Stellen gefunden hat dIe 
un , . d S 

S verloren oder weniCJ'stens zur Zeit unbekannt SIll. 0 
un b . 1 h 
begegnen beispielsweise in Lit. c unter. d.en 28. wä ｳｾ＠ en 
Königen bis zum Tarquini us dem Hochfarbgen dIe bOlden 

ersten in folgender Fassung: 
Janus, der erst konig welscher lannde. der pauwt 

ein tempI. der ward nach im Janiclum genandt. vnd 

er ward dar nach für einen gros sen got gehaltten. vnd 

wirt mit zweyen angesichten gebildet, vnd sein. feirtag 

in dem anfan (f des iars begangen, dar umb das er eIIl ennd 
b • • 

des verrtanO'en vnd ein anfang des kunfftIgen lars was. 
on. ili 

daher ist der erst monat von im JanuarlUs genen . 

sunst nent ｭｾｮ＠ in auch den zwystringen. 

Saturnus der vatter Jouis, ein konig der von Cretta, 

der sonn ｾｾｲｹＬ＠ des sonns Ninie, des sons Niny, . des 

sonns Bely, des sonns Nembroths, fieng an zw regIenl 

zw der zeit Ysaac. vnd ward dar nach durch Jouem, 

seinen son, von dem konigreich ausgetrieben. als nun 

Janus sach, das Satnrnus burgerlich oder fl'idlich leben 
27* 
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vnd weingartten pflannczen vnd leren wolt, da nam er 

in guetlich vif, vnd teillet daz reich mit im. vnd Sa-

turnus gebar da selbst BYCUlll, der nach im regieret. 
etlich nenen in Stercuciulll nach dem mist: dan von 

im als einem allererfarnsten agkerman ward erfunden , 
das mit dem mist des viehs die egker gedungkt soltten 

werden. dar vmb machten sie in nach seinem tod ein 

got des agkers vnd ganczer glügksälligkeit. von den 

Römern ward die bildnus Saturni entworffen eins trau-

rigen angesichts, alt mit grawem har, in seiner linO'ken 
° hand ein sichel, vnd in der rechten ein flamschiessen_ 

der tragk. 

Es ist mir nicht bekannt, dass hievon In dieser Aus-
führlichkeit anderswo Gebrauch gemacht worden wäre, 

während allerdings von verschiedenen der in unserer Hand-

schrift enthaltenen Gegenstände sich nicht blos mehr oder 

weniger entfernte Anklänge in der baierischen Chronik 

finden, sondern sich mitunter geradezu wörtliche Ueberein-
stimmung zeigt. 

Wissenschaftliche Bedeutung haben sie natürlich nicht 
zu beanspruchen, während sie immerhin für die genauere 

Kenntniss der Entstehung der Arbeiten A ventins, nament-

lich gerade seiner in deutscher Sprache abae-

fa s s t e n Sc h r i f t en, und eine begriindete Beurtheil:nO' 
derselben einmal von nicht zu unterschätzendem Werth: 

sind, und auf der anderen Seite unseren Einblick dahin 
gegen bisher in beträchtlichem Grade erweit·ern. 

Hauptsächlich in dieser Rücksicht sei denn auch hier 

darauf aufmerksam gemacht, beziehungsweise zu näherer 

Beachtung durch sachkundige Hand die Anregung gegeben! 

Es bedarf übrigens hiebei kaum einer besonderen Be-
tonung, dass mit der weitaus überwieO'enden Mehrzahl dieser 

ｾｴｾｦｦｳ｡ｬｬＱｭｬｵｮｧ＠ oder wie man sonst °die bemerkten Vorar-

beIten bezeichnen will einiges andere, wie beispielsweise die 

.E 
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in den Abhandlungen unserer Classe S. 45(46 unter Lit. i 

uf'fefi.i.hrte Geschichte der K urhiiuser Brandenburg und 

raf °1 des ersteren bis zu Kaii'er Karls IV Sohn Sieg-a z, . 
d des letzteren nur mehr bis auf Ludwig den Kelhmmer, mun , 

nicht auf die ganz gleiche Stufe zu setzen ist, sondern dass 

ihr im Gegenhalte zu jenen eine selbständigere Bedeutung 

zukommt. 

lI. 

Dem gegenüber bietet uns eine andere Handschrift der 

Bibliothek des geheimen Hausarchives ein ins ich z u-
sammenhängendes grösseres selbständiges Werk 

g 1 e ich fall s i n d e u t s ehe r S p r ach e. 

Sie besteht, in einen festen gelben Lederumschlag ge-

bunden, aus 169 von der gleichen Hand je am 

beren rechten Rande der Vorderseite gezählten 
ｾｬ￤ｴｴ･ｲｮ＠ 6) in Folio, welchen noch eine Reihe theils 

unbeschriebener theils nicht mehr gezählter 

6) Diese Zählung stimmt anscheinend nicht mit den ｚ｡ｨｬｾｮＬ＠ die 
theilweise noch in der Mitte des unteren Randes der VorderseIte der 

Blätter erhalten sind. .. 
Diese beziehen sich nämlich je auf die erste Hälfte der Blatter 

. s Sexternes dessen zweite Häfte dann - wie zum Theile auch in 
elOe , . . 1 . b' 
d vorhin behandelten Sammelbande der Fall ist, belspIe swelse m 

dem 0 S 41/42 unter c erwähnten vier Lagen - nicht besonders en a. a. . . . 12 
gezählt ist, so dass Sextern 1 = 1 bis 6, Sextern 2 c= 7 bIS , 

Sextern 3 = 13 bis 18 u. B. f. 
Man möchte nun glauben, wenn man diese Zahlen verdoppelt, 

müsste sich die obige Foliirung ergeben. Das ist aber aus dem ｇｲｾｮ､･＠
nicht der Fall, weil diese Zählung erst mit dem vierten Blatte begmnt, 
nämlich ohne Einrechnung der leeren Blätter des ersten ｓ･ｸｴ･ｲｮ･ｾ＠ von 
dem wirklichen Texte an, von der auf dem vierten Blatte befindhchen 
Vorrede. Es weist daher diese Blattzählung ｧ･ｧ･ｾ￼｢･ｲ＠ ｾ･ｲ＠ ｖ･ｲｾｯｰｰｬｵｮｧ＠

der berührten Bogenzahlen der Lagen immer elDe MlDderhmt von 3 
auf, indem Lage 1 bis Fol. 9 reicht, Lage 2 von FoI. 10-21, Lage 

3 von Fol. .22-33 u. s. w. 
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folgt, das erstere offenbar für den Behuf von allenfalIsigen 
weiteren ｚｵｳｾｩｴｺ･ｮＮ＠ Das Papier der sämmtlichen 17 Lagen 

von je 6 Bogen hat durchaus das gleiche Zeichen, nämlich 
ein in einer Einfassung stehendes ausgebauchtes Metallge_ 
fäss ohne Henkel auf vier beziehungsweise sechs Füssen mit 
Deckel. Auf der Yorderseite des Lederumschlages ist Von 
der Hand welche das Werk selbst geschrieben bemerkt: 

Das Register aller pfalczgrauenll bey Rein vnnd her-
czogen in Beim, auch was vonn andernn geschlechte 
.. n 

ausz Jn erwachsenn smd. Darunter steht von der neueren 
Hand eines Bibliothekars oder Archivars der Pfalz, wo-

her der Codex in das geheime Hausarchiv gelangt ist, 
wohl des bekannten Johann August Bachmann : Genealogie 
des Comtes Pal. depuis l'annee 903. 

Zum Theile ist aus der berührten deutschen Ueber-
ｳ｣ｨｲｩｾｴＬ＠ welche auf dem ersten Blatte der Handschrift selbst 
"Reglster aller Pfaltzgrauen bey Rhein etc. auch was von 
andern geschlechten daraus erwachsen" lautet, schon auf 

､ｾｾ＠ I.nhalt zu schliessen. Doch ist er hiemit nicht voll-
standlg erschöpft. Betrachten wir ihn desshalb genauer. 

An die Spitze des Werkes ist eine besondere Vor red e 
ｧｾｳｴ･ＱｉｴＬ＠ welcher sich neben der k ur zen In ha 1 tsanz e ige 
eIne Gebrauchsanweisung für das Ganze an-
schliesst. 

Man schreibt viI ｾ＠ beginnt die Vorrede - von dem 
ｾｲｯｳｳ･ｮ＠ Alexander. wa sein historyen mit geschrifften war-
hch, al.s wol zu glauben ist, verfast sind, wie er der gannczen 
welt em her gewest sey vnd die ganncz in seiner gehorsam 
gehabt habe, musz man in disser gleichnns erkennen: 

Ptholomeus hat auch mit hochem fl' d . . eIS vnn onne 
zwelffel mIt grosser mue vnd arbeit dar vif nit ld . 
vnkost .. t b ' emer 
. . gangen 18, escbriben die gannczen welt, geordnet 
III em mappha der dreyer theil Asia Europha vnd Aprikan; 

ｒｯ｣ｔｴｾｩｮｧ･ｲＺ＠ Zu Aventins deutschen Arbeiten. 379 

auch zu ydem theil besunder vnd sameutlich klärlich an-
geczögt alle keiserthum konigreich furst.enthum herschafften 
bund vnd gepiette, mit allen wassern fliesend stennd vnd 

steicrend, wie alle innseln oder eillanndt dar in ligennd, 
auch alle bekantte vnd vnbekanten gebirge mit allen greniczen 
vnd gelegenheit eines ydell lanndes, WIe das die taffelll seines 

theilbuchs klerlich allczögen, vnd wie er sollichs als mit 

grossem ernnst durch. ､ｾ･＠ menige seiner. ､ｩ･ｮｾｲ＠ auch ausz 
furderung sei.nes komghchen gewalts dlsse dmg alle ver-
samelt vnd zu samen bracht hat, dar in lannger zeit kein 

mangel noch abbruch bey vnns 'l'euczschen funden ist. o.b 
es des vnuerstannds der lernnng oder anderer vnerfarenhelt 

schuld, ist mir nit muglich zu bedengken. aber souil ist 

mi.r wissens, nach dem die grosmechtigen konig zw Hispania 
zu Portugall vnd andern enden mit irer merschiffung nun 
ob funffzi.g iaren gefaren sind, das si.e mer lannds inssein 

vnd ander bewonnng - gepaut vnd vngepawt - funden 
haben, dan die teil Europpa oder Apricham an grösz vnnd 
weit irs tbeils vermngen: von den allen noch kein gelerter 
im ptholomens nichcz finden kann, wie wol man im vmb· 
seines hochen fleis willen das zu gibt seiner grossen erfaren-

heit halb, als ob er das ganncze ertrich zu wasser vnd 

lannde in seiner beschreibung beschlossen habe. 
Also mag ich auch sagen von des grossen Allexanders 

regamend t, das man im zu gibt vmb seiner vnmenschlichen 

grossen streit vnd menschlichen blutvergiessens ＬＺｩｬｬ･ｾＬ＠ das 
er in so kurzen iaren volbracht, sol gewest sem em her 
der ganczen welt. wann man aber die historyen rec?t ｡ｾﾭ
sicht, möcht einer fragen mit welcher gehorsam 1m dIe 
Römer vnderworffen gewest wern? auch ganncz Germaniam 
Gallyam Frangken Hispanny Beigis Taczia vnd Hibernllya, 
ob das zw den selben zeitten ni.t auch leut gewest synd? 

wan die scithischen fursten im allein streits genug geben 
betten, wan si.ch die Romer mit an irm streit geczeug sich 
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zwelffel mIt grosser mue vnd arbeit dar vif nit ld . 
vnkost .. t b ' emer 
. . gangen 18, escbriben die gannczen welt, geordnet 
III em mappha der dreyer theil Asia Europha vnd Aprikan; 
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auch zu ydem theil besunder vnd sameutlich klärlich an-
geczögt alle keiserthum konigreich furst.enthum herschafften 
bund vnd gepiette, mit allen wassern fliesend stennd vnd 

steicrend, wie alle innseln oder eillanndt dar in ligennd, 
auch alle bekantte vnd vnbekanten gebirge mit allen greniczen 
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furderung sei.nes komghchen gewalts dlsse dmg alle ver-
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mangel noch abbruch bey vnns 'l'euczschen funden ist. o.b 
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schuld, ist mir nit muglich zu bedengken. aber souil ist 

mi.r wissens, nach dem die grosmechtigen konig zw Hispania 
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heit halb, als ob er das ganncze ertrich zu wasser vnd 

lannde in seiner beschreibung beschlossen habe. 
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regamend t, das man im zu gibt vmb seiner vnmenschlichen 

grossen streit vnd menschlichen blutvergiessens ＬＺｩｬｬ･ｾＬ＠ das 
er in so kurzen iaren volbracht, sol gewest sem em her 
der ganczen welt. wann man aber die historyen rec?t ｡ｾﾭ
sicht, möcht einer fragen mit welcher gehorsam 1m dIe 
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an das wild vngeczempt volgk nit richten dorfft. ausz disseI' 
vrsach: bey in was nichcz dau streich zu gewinen. sye be-
hielten weder schlosz noch stet. wa sie mit irem her CZUO'en 

b , 
da was leib vnd gut bey einander. das haben sie viel zeit 
vnd iar getriben, vnd haben viI konig fursten vnnd her-
fuerer vnder in gehabt, als Gothy Swaben Frangken Belgis 

Daczy IIispanny vnd ander viI. das haben sye in ganncz 
Europpa so lanng angetriben, bis die fridlichen vmb irer 
wildenheit willen haben muessen bauwen vnd sich vor in 

befestigen, da mit sye furbas hin mögen sicher Vor in 
bleiben, wann sie so freissam waren das niemen bey in sich 
frids oder gleiczs getrösten torst. das haben sie im reich 

vnd anderu enden so lanng getriben, bis die lannd erbawt 
vnd beseczt wurden, auch durch die keisser ｺｾ＠ einem gutten 
regament vnd schyrm des reichs bracht wurden. da fieng 
das thieranisch volgk erst an, sich vmb gutte regamendt 

vnd herschafft schlos leut vnd laund vnder sich zu bringen, 
wa einem yden bedaucht das er mit gewalt eindringen 

. möcht etc. vnder welchen auch die konig der Frangken ob 

fuufl'hundert iaren vor Cl'isti geburt iren koniglichen standt 

namen vnd tittel mit sollichem vmbschwaiffenden her erhalten 
vnd her bracht haben bis vif die zeit vnd regierung des 

_ keissers Vallens, bey dem sie sich in grosseI' menig mit 
weib vnd kind erhuben vnd mit herskraift zugen durch 
Vngern Merchern vnd Bechen bis fur den Wald an das ge-

birs:r das man disseI' zeit das Bamberger gebirg nämpt. da 
ｲｾｴｴ･ｮ＠ sye etlich zeit bis sie die lanndts art ein wenig be-
rldten vnd erkundten, dar in sie dann viI suesser vnd 
gutter grosseI' fischwasser funden, als den Men, die BeO'e-

nicz vnd Regenicz, auch die AltmuI, 1Vernicz die Tauber 
vnd Jagst, mit andern mer, die in alle zu ｩｲｾｭ＠ lust vnd 
nucz dienstlich waren. funden auch kein besundere her-

schafft der ennd, die in zu wider sein mocht. wann Schwaben 

vlld Beyrn ir besundere grenicz gehabt he;ten, das sie nit 

...... ----------
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an facht. so begertten die konig zu Duringen auch nit vb er 

den Wald zu greniczen, wan er zu der zeit wol acht. oder 
zechen meil breit was, dar vmb sie an dem ennd SICher 

waren: wan konig Werslaw von Merchern het des alldern 
konig Tagobrechts swester, dar vmb er seinen swecher 

herczoO'en Gennebald vmb freundschafft willl mit seim volgk 
liesz ､ｾｲ｣ｨ＠ Merchern vnd Bechen pasiern, vnd weist in 
selb die bemeHten wiltnussen vnd gegent die nit gebawt 
vnnd vnbeherscht was, da mit er seinen schwecher vnd 

hwaO'er zu einem freuntlichen nachbauren haben möcht. 
sc '" '. 
also kamen die Frangken wonen an dIe ennd so dIS zeit 
Frangken genandt ist. 

Wirft man auch nur einen oberflächlichen Blick in 

beliebige Blätter der Handschrift, so fällt alsbald auf, dass 
sich am Rande bei den einzelnen Absätzen Zahlen finden, 
welche theilweise fortlaufen, theilweise sich wiederholen, 

theilweise sogar wieder rückwärts greifen. Man erkennt 

ohne Schwierigkeit, dass diese Zahlen sich auf das ｾ｢ｳｴ｡ｾﾭ
mungsverhältniss beziehen, so dass der Sohn. um. eUle. Em-
heit mehr erhält als Jer Vater, den Brüdern Je dIe gleIchen 
Zahlen beigesetzt sind. Um indessen von vornherein den 
Leser hierüber wie über anderes nicht im unklaren zu 

lassen hat der Verfasser mit der kurzen Inhaltsan-
zeige' des Ganzen gleich die betreffende Unterweis-

u n g verknüpft. . 
Da mit aber - heisst es nämlich dort - dIe hart 

verstendigen vnd misglaubenden in dissem ｾｴ｡ｭｾｮ＠ vnd 
blutlingen sich so viI bas erkennen mögen, WIe dIe .. edlen 
fursten der pfalczgraffen bey Rein, herczogen zu Oster-
reich vnd fursten in Beyrn iren rechten vrsprung vnd 
herk;men genomen haben der swertseitten halb von den 
aHten edlen konigen der Frangken von eim vatter vff den 
anderen bis vff heutiO'en tag, vnd sind nie abgestorben, 

aber wol gefallen vnd
o 

wider gestigen, mitt namen tittel 
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an facht. so begertten die konig zu Duringen auch nit vb er 
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zechen meil breit was, dar vmb sie an dem ennd SICher 
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konig Tagobrechts swester, dar vmb er seinen swecher 
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hwaO'er zu einem freuntlichen nachbauren haben möcht. 
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vnnd wappen sich bis vif disse zeit oift geendert, auch Was 

grosser koniglicher vnd ander fursten geschlecht neben vnd 

von in erwachssen sind, wirt euch der bUchstab klerlich 
anczogen etc. 

Erstlich werden ir finden die gemelten konig der 

Frangken ob 400 iarn vor Cristy geburt her rueren von 

eim vatter vif den andern, einen yden mit seinem gemachel 

vnd ir bei.der. kinder. vnd volgen wol 330 iar nach Cristy 

geburdt, bIS SIe herczogen zu Frangken wurden, ansz welchen 

herczogen dar nach konig zu Franngkreich erwuchsRen. 

Von des seI ben ersten konigen Pbaramundus geschlf'cht 
sind nachmals erwachssen die graifen zu Habspurg. ausz 

den seI ben graifen sind geborn die herczogen zu Degk, die 

herczogen zu Meran, die marggraifen zu Istereich, ｭ｡ｲｧｾ＠
graifen zu Burgaw vnd Humsperg. nachmals sind von den 

graffen zu Habsperg auch herkomeIl die edlen fursten zu 

Ostel'eich, so dis zeit römisch keisser, grosmechtigst koni!)' 
In Hispania vnd herczogen zu Bllrgundy sind etc. b 

Nach dem aber das alt geschlecht der konig zu Franngk-
reich erlasch vnd nit mer leuchtet, so erwuchs neben 

dem ein ander geschlecht Carolly des grossen , der vor-

elttern auch von den ersten konigen der Frangken als 
herczogen zu nidern oder ocidientallischen Frangken geboren 

vnd herkomen. sind: von welchem Carolly des grossen konig 

zu ｾｲ｡ｮｮｧｫｲ･ｬｾｨ＠ geschlecht disse edlen fllrsten alle pfalcz-

grafien bey Rem vnd herczogell in Beyrn, auch herczogen 

zu Swaben, .. hercz?gen zw Lotringen vnnd Frangken, marg-
graifen zu OsterelCh, zw Frangkell, vff dem Norigkaw vnd 

zu Vochburg, auch die burggraffen zu N uremberg, lannd-

graffen zum Leuchtenberg vlld graffen zu Orttenberg, die 

aUe von den loblichen fursten der rechten altten Frangken 

herkomen vnnd erwachssen sind, wie ir die alle nach der 

lenng mit irer iarczal zyffer die aussen für geseczt vnd 

andern anczögen klärlich finden werden etc. wan disse 
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fnrsten kunden ir altherkomen von iren elttern so selczen 

nit 3nczögen. . 
Man fludt noch viI fursten im reich. sollten sie Ir be-

. g so lang von iren eltern thun, es möcht ein der welssun 
't viI historien gelesseIl het viI selczamer dungken, wann 

ｾｾ･＠ lenng der zeit solcher sachen viI verendert. . 

Dar vmb mergkend mit Heis vif die ausser zyffer. dIe 

"gt euch ein vatter nach dem andern. vnd wa zwo zyifern 
zOI . h nach einander stend das sind geswistert etc. 
g elC , , T Ib t . 

Fasst man das nunmehr folgende ,,\ erk se s lDS 

Auge, so gliedert sich sein In haI t im einzelnen in nach-

stehender Weise. 
Es beginnt mit den Königen der alten Fra II k e II von 

Antenor, der im Jahre 440 v. Chr. s.tarb, bis Cloigyo, in 

dessen zehntem Regierungsjahre Chnstus geboren wurde, 

d - mit Einschluss der Besetzung der später Brandenburg 
un . 't 

enannten Mark unter König Reichemir durch semen ｺｷ･ｾ＠ ｾ＠

ｾ･｢ｯｲｮ･ｮ＠ Sohn Summo - weiter bis zu Walthers Tod 1m 

Jahre 316 n. Chr. Ihnen folgen die Herzoge von F:anken 

von des eben berührten Walthers Sohn Dagobrecht bIS ｺｾｭ＠

T d des Hetanus im Jahre 749, und die fränk-ischen Kömge 
? ed· Arelat wieder von DaO'obrecht im Jahre 316 WIe le von 0 

n. Chr. - mit Einschluss der Herzoge von Brabant -

bis auf Karl den Grossen n. s. f. 
Für Bai ern kommen hauptsächlich in ｂ･ｴｲ｡｣ｨｾ＠ von 

Fol. 26' an die Grafen zu Sempt und .Andechs WIe zu 

Sempt und Ebersberg, von Fo!. 28. an ､ｬｾ＠ Grafen zu An-

dechs und Herzoge zu Meran 7) bIS zu lhr:m Aussterben 

mit Otto im Jahre 1248, von Fo!. 40-42 dIe Grafen von 

Lechsmund und Graisbach. . 
Auf Fol. 56 folgen die Grafen von (Schelc.rn 

und) Abensberg mit ihren gewaltigen Verzwelg-

7) Vgl. auch Fol. 43'-45. 
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vnnd wappen sich bis vif disse zeit oift geendert, auch Was 
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von in erwachssen sind, wirt euch der bUchstab klerlich 
anczogen etc. 

Erstlich werden ir finden die gemelten konig der 
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eim vatter vif den andern, einen yden mit seinem gemachel 

vnd ir bei.der. kinder. vnd volgen wol 330 iar nach Cristy 
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dem ein ander geschlecht Carolly des grossen , der vor-

elttern auch von den ersten konigen der Frangken als 
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vnd herkomen. sind: von welchem Carolly des grossen konig 
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zu Vochburg, auch die burggraffen zu N uremberg, lannd-
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herkomen vnnd erwachssen sind, wie ir die alle nach der 
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. g so lang von iren eltern thun, es möcht ein der welssun 
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un . 't 
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7) Vgl. auch Fol. 43'-45. 
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u n gen. Babbo nämlich - heisst es auf Fo1. 57 seins 
namens der auder, ein sonne des ersten graff Babbo von 

Scheirn, der macht ausz dissem graffen Babbo seinem Sonne 
einen graffen zw Abensperg, zw A bin berg, z wAuen berg, 
zw Rottenegk, zw Räczenhoffen, zu Riettenburg vnnd 
Rorre. er het zwen elicher gemache!. die erwurben im 

acht dochtern vnud zwenundreissig sonne, der namen 
etlich hernach volgen: als sannct Heinrich, sannet 
Lobrygo, Eberhart, Fredenberch, Weezel. sind alle vnuer-
heirat verschiden. aber nachuolgund graffen haben alle 
lebendig sonn verlassen: Ottocar marggraff vff der Steyr-
margk, Friderich graffe zw Orttenberg, Warm und graff zu 

Hall, Ernst graff zu eastel, Syghart graff zu Scherding, 
Helmbrecht graff zw Mosperg, Erb graff zw Burgkham;sen, 
Berchtold graff zn Vochburg, Aswein graff zu WinberO' 

vnd Bogen, Wolffram graff zu Abinberg, Ruprecht ｬ｡ｮ､ｾ＠
graffe zw Steffling, Batho graff zw Falgkstein, Dietmar 
graff zu Dornberg, Duringhart her zu Affegking, Hartwig 
her zu Werd, vnnd ander sonn zwölff, der namen ich nit 
habe. Die Nachkommenschaft aU dieser vom Markgrafen 
Ottokar auf der Steiermark an wird nun einzeln behandelt 
woraus hier beispielsweise nur auf die Grafen von RaH und 

Wasserburg bis zu ihrem Aussterben mit Konrad im Jahre 
1247, die Grafen von Kastel und Sulz bach bis ZLl ihrem 
Abgange mit Gebhart im Jahre 1185, die Grafen von 
Sehärding Neuburg Formbach Wels Lambach und Pütten 
die Grafen von Moosburg, die Grafen von Burghausen ｨｩｮｾ＠
gedeutet sein mag, bis FoL 87', woran sich sodann die 

ｾｲ｡ｦ･ｮ＠ von Abensberg selbst von Babos Sohn Eberhart 
bIs ,zum Aussterben des Geschlechtes mit Nicolaus im Jahre 
1485 auf FoL 91 reihen. 

ｾ＠ un wird der Faden wieder bei den G r a fe n von 
S ehe I ern - mit Einschiebung derer von Dachau und 

Valley - und Wittelsbach von Otto an aufgenommen, 

.m __ ｾ＠ __ ＼ｾ＠
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dem Sohne des vorhi.n genannten älteren Grafen Babo von 
Scheiern und Bruder des jüngeren Grafen Babo von Abens-

berg, bis zu dem Kaisermörder Otto, der "von eim hern zu 

Callentein" im Jahre 1209 erstochen wurde. 
Jetzt beginnt das wittelsbachische Herrscher-

haus in Baiern und in der Pfalz. 
Zunächst von Fol. 94'-96' von Otto's Einsetzung in 

das Herzogthum Baiern im Jahre 1180 bis zum ａ｢ｧ｡ｮｾ･＠
der Linie von Niederbaiern im Jahre 1340: vnd heben nut 
dem letsten pfalczgraff Otten an die herczogen zu Beyrn, 
die mit irem beyrnsehen fürstlichen tittel gefeirt haben von 
herczoO' Ebhartell von Beyrn her bis in den neunden gradt 
vff ､ｩｾｳ･ｮ＠ Otten, der zechend seins namens, der wider 

herczog in Beyrn ward. vnd sein sonn Ludwig ward her-

nach auch pfalczgraffe bey Rein. 
Daran reihen sich von Fol. 96' .. 101 "die pfalczgraffen 

bey Rein vnd herczogen in Beyrn mit herczog Ludwigen, 
des Rotten pfalczgraff Otten sonne vnd des eIttern herczog 

Heinrichs bruder von nidern Deyrn" bis zum Untergange 
von LudwiO's des Strengen Sohn Ludwig auf dem Turniere 
zu ｎ￼ｲｮ｢･ｾｧ＠ im Jahre 1289 und dem Tode Ludwigs des 

Strengen selbst im Jahre 1294. , 
Hie wirt - heisst es so dann auf Fol. 101' still 

stenn vnd ru wen die ling der pfalczgraffen bey Rein vnd 
churfursten, vnd wirt hernachuolgen die ling der herczogen 

in Beyrn: vnd anfachen mit keisser Ludwigen ｾｬｳ＠ eltst:n 
bruder. Sie reicht bis Fol. 136 beziehungSWeIse 137 In 

folgender Abtheilung. " 
Zunächst kommt von Fol. 101' -102 Ludwlg der 

Baier an die Reihe, und von seinen Söhnen Ludwig der 
Römer und Otto bis zum Verkaufe der Mark Drandenburg 

und dem Tode des. letzteren im Jahre 1376. 
Dann hebt an das furstlich regamendt der pfalczgraffen 

bey Rein herczogen in Beyrn so sye mit muetterlichem erbe 
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in Hennegaw' Hollanndt Sellandt vnd ｆｲｩ･ｳｬ｡ｾｮ､ｴ＠ ererbt 
haben mit her fraw muetter der keisserin: vnd vacht mit 
herczog Wilhelmen, irem sonn, an, Diese sehr ausführliche 
Geschichtserzählung reicht bis Fol. 120: dar nach als man 

schreib nach Cristy vnsers lieben hern geburt 1436 jare vff 
sannet Dionisius abendt schied fraw Jacoba ausz disser welt , 
vnd verlies kein kind, sye ligt im Hag in der hoff capeln. 
als sye het neunczechen iar mit grosser mue vnd arbeit ir 
vätterlich erb besessen, da flellen die lannd Hennega w 

Hollanndt Sellanndt vnnd Frieslanndt an dye fursten zu 
Beyrn. aber niemen was von der fursten wegen im lanndt. 
da must herczog Phillips von Burgondyen die lannd ein-
niemen, da mit die land nit onne herschafft stuenden, 

Nunmehr "heben wider an die rechten herczoO'en in 
Beym mit keisser Ludwigs eItter sonne, ausz dem scin her 
vnd vatter einen marggraffen zu BrandenburO' vnnd zu 
Lausacz, auch einen churfursten machet. 0 

Vorerst wird auf Fo!. 120' und 121 Ludwig der 
Brandenburger und sein Sohn Meinhart - oder wie er 
hier heisst: Reinhart - bis 1363 behandelt, 

Dann folgt von Fol. 121- 125 die InO'olstädter Linie 
ｾｯｮ＠ Kaiser Lud wigs Sohn Stephan bis zu ｩｨｾ･ｭ＠ Aussterben 
1m Jahre 1447. 

Jetzt "heben an dye fursten von Beyrn zu Lannczhut 
vnd fachen an mit herczog Fridrichen von Beyrn, des ･ｬｴｴ･ｲｾ＠
ｨｾｲ｣ｺｯｧ＠ Steffans sonne zu München" von Fol. 125'-129' 
bIs zum Tode Georgs des Reichen im .Jahre 1503 't d 
A k .. f ml er 

n "nup ung an seine Tochter Elisabeth, die ihrem Gemahle 
Ruprecht von der Pfalz drei Söhne schenkte den . 

h
' , Jung ver-

se Iedenen Georg, dann Otheinrich vnd Ph'l' d' 
, , , " 1 IPS, so Isser 

zelt mIt emander regieren." 

Endlich bilden von Fo!. 130-137 den Schluss "die 
fllrsten von .Beyrn zu Munchen als der eltste stam: vnd 
vacht an mIt herczog Hannssen, der des eltern herczog 

Rockinger: Zu Aventins deutschen Arbeiten, 387 

Steffans eltster sonne was zu Munchen" bis auf Albrechts V. 

oder des Weisen Söhne Wilhelm Ludwig und Ernst. 
. Nunmehr trifft von Fol. 137'-161 die Darstellung 

wieder die Pfalz: vnd volgen hernach dye pfalczgrauen bey 
Rein vnd churfursten; vnd vachen an mit pfalczgraff Ru-

dolffen, der keisser Ludwigs bruder was, vnd herczog Lud-
wigs sonne der zu Swäbischenwerd sein standt hielt, bis 
zu den vorhin bereits erwähnten Söbnen Ruprechts, nämlich 

Ottheinrich und Philipp, 
Bei dem ersteren heisst es: ist mit wenig iarnn seins 

altters zum heilligen lannd geczogen. hat auch keisser Cha-
rolly dem funfften seins namens lanng in Hispanien nach 

greist, vnd hat in seinen iungen iarn viI gewanndert vnd 
besechen. regiert dis zeit neben vnd mit seim bruder herczog 

Phillipsen, vnd ist dis mall anno 1523 mit zweybundert 
pferden zu seinem öchen pfalczgraff Ludwigen an Rhein 

geritten. got verleich in alles glügk, das sie fridlich vnnd 

gesund wider zu hausz komen. 
Die ganze Arbeit ist theil weise mit I ä n ger e n E r-

zählungen und eigenthümlichen Meldungen aus-

geschmückt. So beispielsweise unter Herzog IJeopold Ｎｾｉｉ＠
von Oesterreich Fo!. 51 - 54' über das lleue Wappen, nam-
lich kein anderes "wan einen rotten robinfarben schilt vnd 
in der mit ein weis se zwerchstrasz, das in ander weis ein 
balgk genandt wirdt" und die bekanute Bestrafung des 
frevelhaften Benehmens des Königs Richard Löwenherz von 

England ; unter Herzog Ludwig dem Kelheimer Fol. 97 - 99 
über die gebarnischte Zeugscbaft seines Eheversprechens 
an "fraw Ludomil1a, ein tochter konig Vratislaus zu Bechen 
vnd ein nach (yelassene witteb graff Alurechts von Bogen" 

o d ' 
wie über seine eigenthümliche Erlllordung; unter Lu WIg 
dem Strengen Fol. 99'-100 über die Veranlassung zur 
Niedermetzlung !leiner ersten Gemahlin Maria von Brabantj 

unter Kaiser Lud wig dem Baier Fol. 102 über selDe Ver-
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giftung durch seine Enkelin Johanna von Oesterreich 8). 

unter Herzog Ludwig im Barte Fol. 122 -1:23 über ､･ｾ＠
arg verunglückten Bürgertanz im alten Schlosse zu InO'olstadt. 

unter Heinrich dem Reichen Fo!. 126 nnd 127 über ､･ｾ＠
Anfang der Sammlung seines Schatzes zu Burghausen u. s. w 

Am Schlusse des Bandes folgen nach eiuer Reihe ｬ･･ｾ＠
gelassener Blätter, welche - wie auch schon früher _ 

offenbar dazu bestimmt gewesen, NachträO"e einzufuOOg 
b en, 

V?U ､･ｲｾ･ｬ｢･ｮ＠ .Hand, nur enger geschrieben, von Fo!. 166 
bIS 169 "keiser Arnolffs 9

) vnelichen sonne" aus 

seiner Ｂｶｾｾｴｲ｡Ｎｵｴｴ･ｮ＠ liebhaberin genandt Ellen traudt, ge-
bornnen furstlll von l\1eronne", nämlich HerzoO" Kour d 

von Lothringen mit seiner Nachkommenschaft ｾｮ､＠ Gr:f 
"Radtold" zu Andechs. 

Es unterliegt, nachdem wir so einen Einblick in den 

Hauptinhalt gewonnen haben, nunmehr auch keiner be-

sonderen ｓ｣ｨｷｩｾｲｩｧｫ･ｩｴＬ＠ die Z e i t der Abfass ung unseres 

W ･ｬＧｾ･ｳ＠ zu bestImmen. Sie ist im allgemeinen dadurch für 

ｾ･ｮ＠ ｾ｣Ｎｨｬｵｳｳ＠ des ersten Viertels des 16. Jahrhunderts ge-
kennzeIchnet, dass Andeutungen über die baierischen ｌｾｯｯ＠ t 
b OOd W'lh .J: urs en-

ru er leIm, Ludwig, den passauischen Bistumsadmini-

ｳｾｲ｡ｴｯｲ＠ Ernst., die b.eiden letzten bekanntlich Aventins Zög-
lInge, auf dIese Zelt 10) hinweisen; und nicht minder Be-

8) Dissen keisser Ludwig vergab seins sonns tochter fraw Johanna 

ｾｯｮ＠ ｂＮ･ｾｲｮ＠ vnd Hollandt: die ein gemachel was herczog Friderichs von 
･ｳｴ･ｬｾｬｃｨＬ＠ der gern romischer konig gewest wer wider keisser LudwiO"en 

h '1 Dilsser tod ｷ｡ｾ､＠ hoch beklagt im reich, vnd geschach im jar des' 
el s a s ｾ｡ｮ＠ schreIb nach Christi vnsers lieben hern geburdt 1347 . 

Vnd hgt zu München in vnser lieben frawn kireh. Jare. 

. 9) Er verschied im jar des heils als 
hgt zu Regellspurg zu sannct Heimeran 
AItenötting. . 

man schreib 899 jare, vnd 
etlich haltten, er Hg zu 

• 
ｾｾｩ＠ ｾｾＱｳｴ＠ von Fol. !34-136 hierüber folgendes zu lesen: 

herczoge in ｯ｢･ｲｮｅＺＺｾＬ＠ ｾ［ｉｬｬｓ＠ ｾ｡ｭ･ｮｳ＠ d:r ander, pfalczgraue bey Rein, 
m ern eyrnn, elll sonne des fünfften herczo"'en 

" . 

llocJ.:iuflcr: Zn ａｶ｣ｬｬｬｩＱｬｾ＠ rlcntschcn Arbeitcu. 38!) 

merkungen tiber die pfälzischen Glieder des Hauses Wittels-
bach. So von den Kurfürsten über Philipp's des Auf-

ricbtigen Oller des Gütigen, WIe er bier heisst -
Söbne Lud wig 11) und Friedrich 12), WIe ihres Bruders Hup-

Albrechts. der ward veronlnet, geistlich zu werden. dar vmb ist er 
dis zeitt administrator des stiffts zu Passau, vnd als für ein jungen 
fürsten wolgelert, eins erbern verstand8 vnd eins furstlichen wessens, 
der vif seim ersten reichstag so cr besucht hat sein fürstlich erlich 
gemuet anczögt vnd gesagt vor andern: so wir ie got ein gefaln 
thun wöltten, soltten wir am ersten an vnns anfachen vnd vnnser 
sträiflich wessen thun vnd lassen ver kern zu einem vnstriifl"lichen stann,l : 
so möcht sich niemen mit vnns vcralltwurtten oder ergern. so wir aber 
selb in der swercz ligen vnnd rnossig sind, wie konden wir dan ander 

weis waschen. das ist bey dem geillain man von im vnd noch eim 
geistlichen fursten erschollen vnd in sie gebildt das sollichs in lannger 

zeit bey in nit erleschen wird. dar vmb die warhcit von got wil 
geh ort vnd fUl'bracht sein. ob es wol die grossen vcrdrugkt haben 
woltten, so kan doch got durch die sein die warheit vnnd das wort 
gots ver kunden lassen, es sey den zeittlichen regicrern hie vii" erden lieb 
oder leid, sye seyen hochs ouer niuern stanues. 

Fol. 1:34': Luuwig, seins namens der neund, pfalzg-raffe bey 11eill, 

hcrczoge in nid6rn vnnd obern Heyrn, ein sonne ues funlften llCrczog 
Albrechts. der helt dis zeit sein fürstlichen stallt zu Landshut. vnd ｾｩｮｊ＠
beid brueder, berczog Wilhelm v!jtl Lutlwig. disser zeit freulltlich 
brueder, tlie sich mit rechter brueuerlicher lieb vnd freundschalrt gegen 
ein anuer haltten als freuntlich lieb brueucr. vnd ist seim brueder zn 
ern vnd rechter bruederlicher lieb md freuntschafft disser zeit noch 

ledig, nach dem sich sein brueder herczog Wilhelm verellicht hat. 
Nach dem leeren Raume der zweiten Hälfte von Fo!. 134' und dem 

vollstiindig leer gelassenen Blatte 135 sto,sen wir auf nachstehcnde 
sechs Zeilen des Fo!. 1:36: Wilhelm, seins namens der vierd, pfalzgraue 
bey Rein, herczoge in obern vnnd nillcrn Heyrn, ein sonne des weissen 
vnd füufften herczog Albrechts. sein gemachel was fraw Eua, ein tochter 
marggraff Phillipssen von Baden, da mit er teglichs erben von gut 

wartten ist. 
11) Fol. 153: Der e1tst sonne Ludwig ist disser zeit churfurst. 
Bei seinem Bruder Wolfgang ist auf Fol. 153' bemerkt: ist disser 

zeit 110ch ledig, vnd enthelt sich dys zeit bey seinem freuntlichell 
lieben hern vnd bruedern pfalczgralf Luuwigen dem churfursten. 

12) Friuerich - hcisst es über ihn auf Fo1. 155/ bis 1::'6 -- seins 
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recht 13) Söhne, nämlich Ott-IIeinrich 14 ) und PhiJippI5); 
von der Linie Zweibriicken- Vcldenz bis zu des Herzogs 

namens der seehst, pfalczgraue bey Rein, herczoge in ßoyrn, ein sonne 
pfalezgrauc PhiIIipssen des chllrfursten, hat von iugent vff swcrIich 
gedi"nt bey kei::;scr liIaximilIion vnd dis sem ｫ･ｩｳｾ｣ｲ＠ Carolly dem fünfften. 
vntl als sein brueder herczog Ruprecht vund sein gemache! fraw Ellisa-
beth von disser' welt schiden , ward cr von der gcmeltten fraw Ellisa-
bethen, seiner uieehten vnd swäge.rin, zu einem furmunder irer sonne 
verordnet, das er auch annam vnd getrewlich ver was bis sye beid mündi" 
wurden. er macht frio, vnd stalt in alle sach zu gut. dar nach zoch 07-
mit dem keisscr in Welschlallnd, vnd lag bey im den venedischen krie<r 
ausz. dar nach dient er dem hiss er in Niderlanndt mit dem kOlli .. ｶｯｾ＠
Englanndt wider den kOllig zu Franngkreich, halff Derwana vnd ｄｾｩｊｊＡＧｫ＠
gewinen. nach dem macht er in zu einem stadthaltern konig PhilIips:n 
sOllne disses kcisser Carolly, vnnd seins Lruedern Verdynando in aU' 

Niderl'Ullld. vnd als keisser Maximillyon von dissur welt schyed, zoch 
er mit swercm vnkIJsten in Hispanien vff konig Carolly eruordern dcr 

in wider in Teuczschland schigket zu der wall eins romischcn ｫｾｮｩｧｒＮ＠
vnd als er zu romischen konig verordnet vnd erwelt ward, raidt er mit 
ernstlichen fleisz zu seinem hernn dem newerwelten romischen koni" 
in aller sachen zu berichten, vnd bliL bey im zu seiner kriinunO' v:d 

nachmals vff dem reichstage zu Worms, vff welchem tage vnder ｾｾ､･ｮｬｬ＠
verordnet ward, nach dem die romisch keisserlich maiestat sich teucz-

sc?er lannde etlich ｺ･ｩｾ＠ ･ｮｴｨ｡ｬｴ･ｾ＠ Ｌｾｾｵｲ､＠ ausz vrsachen seiner grossen 
ｲｾｬｃｨ＠ vnd herschungen m Hyspamen, die er muest einniemen vnd in 
･ｬｾＱ＠ besser regamendt bringen, so wer im besten bedacht, das er wölt 
sem bruoder Verdinando im heilligen romischen reich lassen m' t II 
k' r 1 I a em 
Ｇ｣ｬｾｳ･ｲ＠ IC wn gewalt, wie das einem obersten stadthalter keisserlicher 

mawstat vnnd des heilligen romischen reichs sollichs gebUl'et, vnd im 
da neben von allen stennden ein obersts regamendt verordnet das alle 

｣ｾｬｕｲｦｵｾｳｴ･ｮ＠ fursten ｶｮｾ＠ st.ennde des reichs geordnet vlId ｾ･ｲｷｩｬｉｩｧｴ＠
haben .. das . herczog Fndench von ßeyrnn des heilligen reichs stadt-
halter ｾｭ＠ ｲ･ｾ｣ｨｳＮ＠ regamendt sein solt, vnd neben im syczen ein chur-
furst, em geistlicher vnd ein weltlicher furst, die zu allen cottemern' 
｡ｾｷ･｣ｨｳｳ･ｬｮ＠ soltten, vnd verer vom reich so viI perschonn zu dissen 
VI:: fu.rsten verordnen von allen stenden im reich, das ir alzeit bis an 
XXlJ ｾ･ｭ＠ sol vngefärlich. also ist der loblich furst noch alzeit gehorsam 
ersclllnen, vnd noch anno 1523. 

• 1::) Fo!. 157': ｾ･ｾ＠ ｮ｡ｬｾ＠ sein öchem herczog Görg von Deyrn zu 
1m, vnd macht zu FreJsslIlg e1l1 cuadiutt ausz ihm. das besasz er nit 

w 

Rockinger: Zu Aventins deutschen Arbeiten. 391 

Alexander 16) Sohn Ludwig 17); von der Linie Simmern-
S on heim bis zu des Herzogs Johann II 18) drei Söhnen 
iriedrich Georg und Reichard wie seinen Töchtern Katha-
'na Johanna Ottilia Brigitta und Elisabeth. Genauer lässt n . 

sich tlie Vollendung des Werkes in das Jahr 1523 setzen, 
----
lanng. er nam in wider da von, vml gab im sein tochter fraw Ellisabeth 

einem ellichen gemachei, vermeindt auch ein erben seins fursten-
m 'h thums ausz im zu machen. aber das schnöd regamendt fursthc er ern 
Verfurt in: clan cr wolt in zu eim erbe machen so er seins gucz nit 

mer gewalt het, vnd meindt man solt in ｮ｡｣ｾ＠ seim ｴｨｯｾ＠ als im leben 
furchten. es was aber mit im erloschen, da mIt der lobllch frulIl furst 

herczog Ruprecht betrogen ward vnd iemerlich vff ein ･ｹｳｾ＠ gefueret, 
dar vmb der edl furst vncl sein gemachel ir iung leben mit ｾｲｯｳｳ･ｲ＠

muewe vnd arbeit dar vnder verliern muesten, wie wol sye lUnge I' 
sonne zwen verlies sen, als Ottheinrich vnd PhiIlyps, so dis zeit regiern. 

14) Was über ihn auf Fo!. 159' bemerkt ist, findet sich schon 

oben S. 387 mitgetheilt. 

15) Fo!. 158': ist disser zeit noch ledig, vnd helt sein stand zn 

Newburg vff der Thunaw, rt'giert neben vnnd mit seim brneder das 

furstenthum, ein acllicher iunger furst. 

16) Fo!. 147: ein sonne des swarczen herczog Ludwigs. nach dem 

sein bruder - nämlich Kaspar - in bewarung angenomen ward, als. ob 

er hauptkrangk sein solt, so ging er in das furstlich ｾ･ｧ｡ｭ･ｮ｣ｬｴ＠ se.ms 
vätterlichen erbes, vnd vetmechelt im fraw Margreth, e1l1 tochter graue 
Krafften von Hochenloye. die erwarb irem hern zwo töchtern vnd drey 

G·· '0' vnnd Ruprecht sind thumhern zu Cöln Mencz vnnd Stras-sonne. 01 t> 

burg. der drit sonne Ludwig, der ist noch Ｎｬ･､ｩｾＮＮＮ＠ . 
Diese letzten Worte "der ist noch ledIg" smd spater durchstnchen 

worden, und ist dafür angefügt: hat disser zeit des altten landgrauen 

Wilhelms tochter von Hessen. 

17) V 1. Note 16. Fol. 147': hat dis zeit das furstlich ｲ･ｾ｡ｭ･ｬｬ､ｴＮ＠
. hgel l'st fraw Hier schliesst die ursprüngliche Aufzeichnung. sem gemac. 1 d 

Später ist noch beigesetzt worden: ein tochter des elttern an grauen 

Wilhelms von Hessen. . . 
18) Fo!. 144: sein gemachel was fraw.BeatrlX, em ｾｯ｣ｨｴ･ｲ＠ marg-

"raffe ChristoffeIs vonn Badenn. die erwarb lrem hern ethch sonne :,ml 
ｾ｣ｨｴ･ｲｮ＠ mit namen: Friderich, Görg, vnd Beichart; auch Kattenna, 

Johanlla: Otilg, Brigitta, vnd Ellisabeth. 
28* 
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indem ja. dieses Jahr einigemale geradezu in einer WeiRe 
angeführt ist, dass kein Zweifel hiegegen obwaltet. So 
bei Ott-Heinrich 19) wie beim Pfalzgrafen Friedrich 20). E 
stimmt hiezu auch weiter, dass von den Kindern des ｶｯｲｾ＠
h!n erwähnten Ｎｈ･ｾｺｯｧｳ＠ Johann II von Simmern-Sponheim 21) 
dIe letzten dreI mcht mehr erwähnt sind, von welchen das 

erste, Maria, am 29. April 1524 geboren wurde. Weiter 
heisst es bei des Herzogs Alexander von Zweibrücken_ 

Veldenz Sohn Ludwig auf Fo!. 147, dass er noch unver-

heiratet sei. Gerade dieser Satz ist sodann durchstrichen 
und dafür mit anderer Tinte die Bemerkung anaek .. ｦｾＺ＠
h

. . 0 ｮｵｰｾＮ＠

at dlsser zelt des altten landgrauen Wilhelms tochter von 
Hessen. Derselb'e Zusatz findet sich auch auf der PolO' d 
S 

. . . l' oen en 
.elte nochmal, WIe III Note 17 bemerkt worden. Es bezieht 

ｳｬｾｨ＠ das ｾｵｦ＠ ｾｩ･＠ am 10. September 1525 erfolgte Yer-
mahlung mIt Ehsabeth, der Tochter des Landarafen Wilh I 
d "lt H 0 e m 

es a ere.n von essen. Man wird daher kaum irren, wenn 
man anmmmt, das Werk wurde im Jahre 1523 im 

Ganzen abgeschlossen, war aber noch auf Ergänz-

u ｾ＠ gen. b.erechnet, indem bei den letzten der baierischen 
WIe ｰｾ｡ｬｺｬｳ｣ｨ･ｮ＠ Fürsten immer leere Zwischenräume zu 
Nachtragen gelassen sind, wie solche dann auch in d b 
riihrten Fällen wirklich noch im Jahre en e-
worden sind. 

1525 eingefügt 

Stell t man nun die Frage nach dem Y e r fa 
1 d Z' s s er, so 
,ann er elt . nach Ave n tin es sein. Auch der Inhalt 

des. Werkes, ｾ･＠ e: vorhin näher angegeben worden, wider-
spncht dem III kelller Weise Im Geaenthel'l 'bt . V . . 0 e ergl soaar 
eme erglelChung mit der von ihm im Jahre 1522 i y

o
_ 

laae p . . m er 
o von eIppUS III Nürnbel'g in Folio herausgegebenen 

19) Vgl. oben S. 387. 

20) Vgl. vorhin Note 12 am Schlnsse. 
21) VgI. oben die Note 18 . 

m-

Rockinger: Zn Avcnlins dwtschen Arbeiten. 393 

Druckschrift "ßayrischer Chronicon, im Latein nUll 

verfertigt, vnd in syben Puecher getailt, ein kur tz e r 
auS zug" in beträchtlichen Stücken die auffallendste Zu-

sammenstillllll ung. 

Ueber diese Druckschrift, die fortan der Kürze wegen 

als der deutsche Annalenauszug bezeichnet sein soll, er-

möglicht ein eigenthümlicher Zufall jetzt ein Urtheil, für 

welches man vor noch nicht zwei Jahrzehnten mit grosser 

Mühe um Anhaltspunkte hätte suchen müssen. Es ist na-

türlich, dass eine Yervielfältigung dieser Arbeit ａｶ･ｮｴｩｮｾＬ＠

achdem sie im Drucke erschienen und um den LadenpreIS 
11 'f von 15 kr. allgemein zu beziehen war, auf handschn t-

lichelll vVege nicht mehr erfolgte. Von dem Manuscripte 

Aventins selbst aber hatte man auch keine Kunde. Als im 
Jahre 1859 oder 1860 eine Reihe von handschriftlichen 

Dinaen aus dem ehemaligen Jesuitencolleg hier an die 

Anti'quariatshandlung von Clemens Steyrer veräussert wurde, 

erkannte man darunter auch in einem Bande von 46 Blättern 

im arössten Folioformate einen Rest aus Aventins Wer k-
ｳｴ￤ｴｴｾＬ＠ und die Hof- und Staatsbibliothek erwarb denselben 

am 12. Jänner 1860. Er ist nunmehr daselbst als Cod. 

lat. 281 22) eingereiht, und begleitete die Münchner Fest-

genossen zur Aventinfeier vom 4 .. Juli. 1877 ｮｾ｣ｨ＠ Abens-
bera um dort unter den geschIChthchen Ermnerungen 

im o Rathhaussaale mit anderen Handschriften Aventins 

während des Festes 28) zu prangen. Er enthält neben 

22) Im CatalognR codicum latinorum I heisst es hiebei S. 53: 
Codex hic pretiosus diu delituerat, et demum ｟ｾｯｳｴｲ｡Ｎ＠ aetate ex apotheca 
ccclesiae s. Michaelis J\lonacensis, quae collegll JcsUltarum fuerat, pro-
tractus anno 1860 redemptione facta in bibliothecam relatus est. 

2:3) Vgl. des Beneficiaten Dollinger zu Riedenburg artiges ,,?e-
denkbüchlein" hieran, aus den VerhamUungen des historischen ｖ･ｲ･ｬｾ･Ｎｳ＠
fiir Niederbaiern BanJ XX Heft 1 und 2 besonders abgedruckt S. 23 

und 24. 

'" ,--



·., 

ＺＮｾＬ＠ r'!.;j 

.;" ........ ｾｉｯＮ＠

" ｾｉＧ＠ " ｾｾＺ＠ ... ｾｾ＠

I" r. 
,i • " .... 1 

ｾ＠ • J( 

ＺＢＨＺｾＭＱ＠

ｾＧ＠

392 Sitzung der histol'. Classe t'01n 3. lIIai 1879. 

indem ja. dieses Jahr einigemale geradezu in einer WeiRe 
angeführt ist, dass kein Zweifel hiegegen obwaltet. So 
bei Ott-Heinrich 19) wie beim Pfalzgrafen Friedrich 20). E 
stimmt hiezu auch weiter, dass von den Kindern des ｶｯｲｾ＠
h!n erwähnten Ｎｈ･ｾｺｯｧｳ＠ Johann II von Simmern-Sponheim 21) 
dIe letzten dreI mcht mehr erwähnt sind, von welchen das 

erste, Maria, am 29. April 1524 geboren wurde. Weiter 
heisst es bei des Herzogs Alexander von Zweibrücken_ 

Veldenz Sohn Ludwig auf Fo!. 147, dass er noch unver-

heiratet sei. Gerade dieser Satz ist sodann durchstrichen 
und dafür mit anderer Tinte die Bemerkung anaek .. ｦｾＺ＠
h

. . 0 ｮｵｰｾＮ＠

at dlsser zelt des altten landgrauen Wilhelms tochter von 
Hessen. Derselb'e Zusatz findet sich auch auf der PolO' d 
S 

. . . l' oen en 
.elte nochmal, WIe III Note 17 bemerkt worden. Es bezieht 

ｳｬｾｨ＠ das ｾｵｦ＠ ｾｩ･＠ am 10. September 1525 erfolgte Yer-
mahlung mIt Ehsabeth, der Tochter des Landarafen Wilh I 
d "lt H 0 e m 

es a ere.n von essen. Man wird daher kaum irren, wenn 
man anmmmt, das Werk wurde im Jahre 1523 im 

Ganzen abgeschlossen, war aber noch auf Ergänz-

u ｾ＠ gen. b.erechnet, indem bei den letzten der baierischen 
WIe ｰｾ｡ｬｺｬｳ｣ｨ･ｮ＠ Fürsten immer leere Zwischenräume zu 
Nachtragen gelassen sind, wie solche dann auch in d b 
riihrten Fällen wirklich noch im Jahre en e-
worden sind. 

1525 eingefügt 

Stell t man nun die Frage nach dem Y e r fa 
1 d Z' s s er, so 
,ann er elt . nach Ave n tin es sein. Auch der Inhalt 

des. Werkes, ｾ･＠ e: vorhin näher angegeben worden, wider-
spncht dem III kelller Weise Im Geaenthel'l 'bt . V . . 0 e ergl soaar 
eme erglelChung mit der von ihm im Jahre 1522 i y

o
_ 

laae p . . m er 
o von eIppUS III Nürnbel'g in Folio herausgegebenen 

19) Vgl. oben S. 387. 

20) Vgl. vorhin Note 12 am Schlnsse. 
21) VgI. oben die Note 18 . 

m-

Rockinger: Zn Avcnlins dwtschen Arbeiten. 393 

Druckschrift "ßayrischer Chronicon, im Latein nUll 

verfertigt, vnd in syben Puecher getailt, ein kur tz e r 
auS zug" in beträchtlichen Stücken die auffallendste Zu-

sammenstillllll ung. 

Ueber diese Druckschrift, die fortan der Kürze wegen 

als der deutsche Annalenauszug bezeichnet sein soll, er-

möglicht ein eigenthümlicher Zufall jetzt ein Urtheil, für 

welches man vor noch nicht zwei Jahrzehnten mit grosser 

Mühe um Anhaltspunkte hätte suchen müssen. Es ist na-

türlich, dass eine Yervielfältigung dieser Arbeit ａｶ･ｮｴｩｮｾＬ＠

achdem sie im Drucke erschienen und um den LadenpreIS 
11 'f von 15 kr. allgemein zu beziehen war, auf handschn t-

lichelll vVege nicht mehr erfolgte. Von dem Manuscripte 

Aventins selbst aber hatte man auch keine Kunde. Als im 
Jahre 1859 oder 1860 eine Reihe von handschriftlichen 

Dinaen aus dem ehemaligen Jesuitencolleg hier an die 

Anti'quariatshandlung von Clemens Steyrer veräussert wurde, 

erkannte man darunter auch in einem Bande von 46 Blättern 

im arössten Folioformate einen Rest aus Aventins Wer k-
ｳｴ￤ｴｴｾＬ＠ und die Hof- und Staatsbibliothek erwarb denselben 

am 12. Jänner 1860. Er ist nunmehr daselbst als Cod. 

lat. 281 22) eingereiht, und begleitete die Münchner Fest-

genossen zur Aventinfeier vom 4 .. Juli. 1877 ｮｾ｣ｨ＠ Abens-
bera um dort unter den geschIChthchen Ermnerungen 

im o Rathhaussaale mit anderen Handschriften Aventins 

während des Festes 28) zu prangen. Er enthält neben 

22) Im CatalognR codicum latinorum I heisst es hiebei S. 53: 
Codex hic pretiosus diu delituerat, et demum ｟ｾｯｳｴｲ｡Ｎ＠ aetate ex apotheca 
ccclesiae s. Michaelis J\lonacensis, quae collegll JcsUltarum fuerat, pro-
tractus anno 1860 redemptione facta in bibliothecam relatus est. 

2:3) Vgl. des Beneficiaten Dollinger zu Riedenburg artiges ,,?e-
denkbüchlein" hieran, aus den VerhamUungen des historischen ｖ･ｲ･ｬｾ･Ｎｳ＠
fiir Niederbaiern BanJ XX Heft 1 und 2 besonders abgedruckt S. 23 

und 24. 

'" ,--



-, . 

ｾ＠ :: ＺｾＬ＠ ｾＺＧ＠ ,jl' 

j 
) 

3!)4 Sitz/t1Ig der ltistor. Classe t'om 3. Mai 1879. 

anderem das Drnckmanuscript des in Rede stehenden 

sehen Auszugefl der Annalen, und ist auch gerade 
dieser Seite hin von ganz besonderem \Verthe. 

deut-

nach 

Es ist bekannt, dass A ventin abO'esehen VOll • . I:> semen 
sonstigen :. ･ｲｦｦ･ｮｴｉｩ｣ｨｬｾｮｧ･ｮ＠ zuweilen auch Lebenszeichen 
von .den grosserell SchrIften gab welche in der BearbeitunO' 

be?,rIfl'en waren. Es sei hier nur an den kurzen Pla: 

･ｲｬｬＱｾ･ｲｴＬ＠ nach welchem er sE'ine baierischen Annalen zu be-

｡ｲ｢･ｬｾ･ｮ＠ ｧｾ､｡｣ｨｴ･ＮＬ＠ den er wahrscheinlich im Jahre 151!) 

auf :ler Blattern III Quart.2 4
) erscheinen liess. Oder an den 

vorhlll berührten deutschen Auszug 25
) aus denselben. Oder 

an den Entwurf seines nicht zur Vollkraft des L b . 
d· 1 L" . e ens ge-

le !ellen lebImgskllldes, des Zeitbuches von 0' D t h I:>anz eu sc -
land, welchen er schon frUher Freunden unel B]- t 

'tth'I . e ｾ｡ｮｮ＠ en 
ml el te, Im Jahre 1532 aber seinem zu ReO'e b b . 
J h K h 

b ns urg el 
o ann \0 I erschienenen Abacus 2t;) als C 't 
'b' . " apl a rE'rum 

qm us llIustrabltur Germania ab Aventino mod t' b . , 0 con mO'at 
elllgnus .mecoenas" beidrucken liess, während sich eine 

Fassung m deutscher Sprache in der Ausgabe des Bruflch 27) 

vom ersten Buche dieses auf zwei Theile in zehn Büchern 

＿･ｲ･ｾｨｮ･ｴｅＧｮ＠ 'Werkes, und ein davon abweichendes OriO'inal 
Im od. germ. 1584 oder Cimel IV 7c der II f I:> d 
St t b'bI' '. 0 - un aa s I lOthek 28) findet. 

Verweilen wir einen Augenblick bei der zweiten dieser 

24) Wiedemann a. a. O. S. 233 und 234 unter IV 
25) ELenJort S. 242-246 unter VII. . 
26) Ebendort S. 247-250 unter VIII 
ｾＷＩ＠ Eb:ndort S. 250-256 unter IX .• 
ｾＸＩ＠ Bel Wiedemann a a 0 S 251 . t • 

Fehlern abgedruckt S . t d . " -2iJ4 nut unterschie(lIichcn 
l)eut ] . 0 18 er sonderbare erste Ertzmal'ter" de 

sc Jen am Anfange d f' f " r 
bessern Am SchI d es un ten Absatzes in "Ertzuater" zu ver-

einfal, . der Tattn Ｚｳｾ＠ ＺＺＧｯＺｲｾＡｾ･ｾｾｴ･ｮ＠ Absatzes ist anstatt "Turken 
der Tattern in dy cronYp I n u. 8. W. zu lesen: Turken, einfal 

on u. s. w. 

Rockill!JCI": Zu Aeentins dClltl;chen Arbeiten. 3U5 

Anzeigen, cl e r i.i bel' cl i e bai e r i s ehe II An n ale ll. D:Lss 

sie z w ei Vor I ä u fe r haben sollte, einen aus dem zweiten 

Buche und einen über die ersten drei Bücher derselben, 

erfahren wir aus dem vorhin bemerkten eod. lat. 281. Be-

kallllt ist aus einer Anrede Aventins an den Kanzler Leon-

hard von Eck, welche in die Arbeiten der zu Ingolstadt 

im Jahre 151 G gestifteten Sodalitas literaria aufgenommen 

ist. dass er unter anderem auch "Provinciarum Imperii Uo-
ｭｾｮｩ＠ cmn insignioribus urbibus descriptiones" herauszu-

geben gedachte, Die Entwürfe hiezu finden sich in jener 

Handschrift von Fo!. 7'-12, und das Werk selbst be-

zeichnet Aventin claselbst an der Spitze der Riickseite des 
Fol. 8 folgendermassen : B,omani imperij descriptio atque 

reO'iones et provinciae, harumque vrbes insigniores, ex libro 

ｳ･ｾｵｮ､ｯ＠ annalium Boiorum Joannis Aventillj; item vetustates 

romanae, quac in Boiaria aduc extant, ab eodem invßntae, 

ex eodem libro. Ohne Zweifel sollte dafür auch die Samm-

lunO' der durchaus in grosscn Majuskelbuchstaben beg on-

ｮ･ｮｾｮ＠ Sammlung von Denkmälern aus der Römerzeit be-

nutzt werden, fii.r welche von Anfang an der Codex eigentlich 

bestimm t O'ewesen, dessen ersten Theil die "V etustates 1'0-

manae a JOa1me Aventino inventae in Vindelico", den 

zweiten die "Vetustates romanae a JoanneAventino inventae 
in Norico" bildeten, wie die beiden gleichfalls in stattlichen 

Majuskelbuchstaben gefertigten Titelblätter lauten. Mögen 

die Fehler, welche der Abschreiber in dieflen Darstellungen 

sich zu Schulden kommen liess, deren vollständige Ver-

besserung unserem Aventin die weitere DurchfUhrung ver-

leidet haben kann, diese unterbrochen oder überhaupt ver-

hindert haben, oder mögen andere Gründe hiefii.r ｭｾｳｳｧｾ｢･ｮ､＠
O'eworden sein, die zweite Hälfte unseres Bandes 1st fortan 

:uderen Dingen gewidmet, und zwar hauptsächlich dem 
oben schon ｡ｮｻｾ･､･ｵｴ･ｴ･ｮ＠ zweiten VorHiufer des deutschen 

Auszuges der baierischen Annalen, beziehungsweise diesem 
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selbst, So wie er uns im Drucke des Jahres 1522 VOrliegt, 

welcher freilich gegenüber dem l\fauuscripte mannigfache 

AenderUl]O'en erleiden musste, gibt er das Inbaltsverzeich_ 

niss iibe/' die sieben Büchel' jener Annalen. ｂＨＡｾｩ･ｨｴ＠ man 

sich abcr des Verfassers Entwurf, so sind darin zwei Theile 

zu unterscheiden, Der Auszug über die ersten drei Bücher 

ist mit schwarzer Tinte und sorgfältiger gefertigt als der 

Rest, welcher blässere Tinte und rascheres Hinschrciben 

zeigt. Auf die blässere Tin te und die nicht so sorgfältige 

Schrift stOBsen wir auch bei den Abänderungen welche 

seinerzeit an dem Auszuge aus den ersten drei BUchern 

ｶｯｲｏＧ･ｮｯｬｬＱｾ･ｮ＠ worden sind, Aber wir branchen uns hei 1'0 

diesen Wahrnehmungen nicht zu verhalten, der Text selbst 

überhebt uns jeden Zweifels darüber dass die erste Ver-

öffentlichung schon nach der Vollendung des dritten Buches 

der Annalen beabsichtigt gewesen. Der Eingang lautet 

nämlich hier: Vermerckt was in den dreien puechern, so 

nUll jm latein verfertigt syn, der cllronicken vnnd geschichten 

des hochloblichen kunigreichs vnnd furstenthumbs Bairn 

vllnd der selbigeu kunigen vnnd hertzogen begriffen, vnnd 

ansz bewärten alten geschichten brieffen historienschreihern, 

auch in alten newerfunden geschrifften angezaigt wirdet, 

durch Auentimlm u, s. w. Am Schlusse dieses Absat.zes 
heisst es: vnnd auff nachvolgenndt capitel gemacht ynud 

gestelt ist. In dem Eingange sind sodann mit ｢ｾ｡ｳｳｧ･ｬｨ･ｲ＠
Tinte die Worte "puechern, so nun jm latein verfertigt 
syn" durchstrichen, und ist dazu die ganze Fassung "den dreien 

puechern, so nun jm latein verfertigt syn" mit etwas dunk-

lerer Tinte zum Zeichen der Tilgung unterstrichen, ist so-

dann über das Wort "dreien" später das 1Vort "siben" 
gesetzt und wieder durchstrichen, und durch ein V erweis-

llllgszeichen nach dem Worte "gesc1Jichteu" auf Einsetzung 

der späteren Randbemerkung "so nun im latein verfertigt 

ist" mit Durchstreichung des "ist" hingedeutet. So ergab 

I . r' Zu 1ventins deutschen Arbeiten, Roc ,'./,ilffC' , " • , 
3\)7 

I, I' h dI'e Fassul1o- des Druckes: ｖ･ｲｭ･ｲ｣ｾｴ＠cl 1 sch less IC >:> • 1 t 
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verfertIgt des o. 17 ' vnnd HertzoO'en begrIffen, d cl IbIO'en .\,Olll(yen >:> 

BaYl'n vn erse t 1'0 Hen °gescbichten brieffen hystorien-
d ausz bewer en a 'ff' O't 

VDU ' l' lte newel'funden O'esch1'1 ten angezaII'o 'b auc 1 In a n 0 A 
schreI ern, '1 Johannsen Auentinum u. s, w. m 

d t durch nuc 1 . , . h 
wir e , h t sodann der Verfasser ZWISC en 

bl des Absatzes a . . h lt t. 
Sc usse dt 't 1" später noch emgesc a e . t chvolO'enn capl e d 
die W 01' e "na. 1'0 Somit ist auch hier der Text "vn 
siben puecher mnd. h d capitel gemacht vnnd 

b I dt syhen buec er vn 
auff nac uo gen h t llt bei welchem wir nun-

't" 1 s Druckes erges e , V 
O'estelt 18 (e , , einstmals beabsichtigten 01'-
o chdem WH seme 
mehl' - na 1 b n _ .. _ stehen bleiben wollen. 
"f kennen gelernt la e , h 

lau er "bertreiben als IC am 
weit entfernt zu u , b' 

Ich wal' 'St dbild in Abensberg sprac . 
Juli 1877 vor AventJns an " ibm noch 

4" " Q lIenausbeute , WIe SIe vor " 
Beladen Dut emer ue k h t er in das heImIsche 

ebracht -e l' e , 
Niemand zusaromeng. ' 't demseIhen Eifer WIe 

"1- Da gInO' es nun rol ft' 29) 
Haus zuruc '-. 0, d "berreichen Stoues . 

It die VerarbCltung es u 1 
er O'esamme an ", den vorhin behande ten 

b 'k' d' Rapsodlen WIe m 'f t 
Ein Bhc III 18 'd t h n Hauptwerke he er b't f" seme eu sc e 
Baud mit, Ar. el"en ,ur f 'edem Blatte der Annalen wie der 
den BewClS hlCfur. A:u J d '''b Und selbst abgesehen 

'''b n WIr uns aIu er. , t t 
Chromk u erzeug,e d' kleine Schrift von der Je z 

" 'de allem schon le "t' 
davon wm h 't' er Behauptung besta Igen. 
die Rede ist die Wahl' Cl Jen 'd er ei n-

InhaltsanzeIge 
Neben der kurzen 'b B" cher der baier-

h 'tt der SIe en u 
z eIn e n Ab s C nIe, d da ein o-ewaltiger gen e a 1 0 g_ 
i sc h e n A n n ale n WIr uns 0 d P f ä lz i s c h e n 

f f d r baierischen un . , 
i sc her S t 0 e It FrankenköniO'en an bIS m 

' h t den ura en 1'0 I 
Ges ChlC e von t S' htunO' in der Gesta t von 
die Zeit Aventins in bewuss er IC 0 

a 0 i:l ｾＳＬ＠2\J) V gl. D ü 11 i D ger a. , , . 
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Stammtafeln entweder ohne oder nur 't 1-, 111J ... urzen ge' I ' 
hchen Angaben vor AuO'en O'efübrt Th 'I ,sc lIcht-
'bI 0 0 ' el welse der Z I 

emes ossen Auszuges, theilweise ab h wec { 
R" I. ' 1 t h er auc schon d' 

UCliSlC 1 na me auf das Raumverh"lt' b' Ie 
1 h 

' , a lllSS elm Dr k 
we c er dIe GlIeder der einzelnen G hl ht' ue e, d h esc ec er 111 besond 
urc . gerade wag- oder senkrecht St' h eren 

Kreisen mit einem DoppelrinO'e a e d
rIC 

e verbundenen 
" 0 ussen arsteIlt -I 

eIn e ge w ISS e Zur ii c k haI t d ' veI allgte unO' es beO'l 't 
ge sc h ich t 1 ich e n Tex t es oh n 1 h 0 eIe n den 

St b
" ' ne we c en freil' h l' 

amm au me denn doch mehr d' IC (Ie 
d" 0 er welllO'er nur e' h" h 

urres Gerippe bleiben, Ger ade die s e 0 ,Il1 oc st 
geschichtlichen Text f' d n begleItenden 

1I 
In en wir J' et t ' 

andschrift des O'ehe' H z In der 

h
"ll 0 Imen ausarchiv S' 

um u t nun jenes maO'ere Geri ' , es, le 
ihm Blut mit und bringt ppe nut FleIsch, und theilt 

, , es so zum Leben 
Ich will, nachdem oben S 383 " 

meinen bereits behandelt worden ｾＬＳｾｾ＠ Ihr ｬｾｨ｡ｬｴ＠ im Allge-

verlieren, sondern zur ｂ･ｱｵ･ｭｬｩ｣ｨｫ･ｩｾ･ｾｵ｢･ｲ＠ lllcht ,viel Worte 
Sachverhaltes im Anhan S er BeurtheIlung dieses 

d 
ge von 404 

erD ars tell u n g der D k' an g e gen übe l' 
der baierischen A rIuc sausgabedesAuszuges 

, nn a e n 0) auf d r k 
Text von je einem Ge hl h er 111 en Seite den 
bis sechsten Buch sc d

ec 
te,aus dem vierten 

, e un Von dr ' 
SIe ben t e n auf der rechte S 't' eIe n aus d e III 
O 

' , n eI e 111 der SI' b ' 
l'lgmales mittheile c lrel WeIse des n, 

Es eröffnen demnach di 1" , 
grossen" den ReiO'en m't d" e1\I

a 
tvater kaIser Karls des 

b
' 0 I em 1\- arkgrafe Ut I 
IS eben auf Karl cl G n e zu Antdorf 

, . en rossen in d b"h 
schnft von Fol. 17'-22'. ' er eru rten Hand-

Aus dem fünften Buche wähle' h ' 
Semt, wie es in der Ueberschrift d A

IC 
dIe Grafen an der 

es nnalenauszuO'es hel' "st . 
30) 0 ",. 

Zur Kennzeichnung der Ver" d 
ｾ･ｸｴ･＠ des Cod, lat, 821 ist eine Au

an 
･ｾｾｮｧ･ｮ＠ an dem ursprünglichen 

oten angefügt worden. Rwa der vorzüglicheren in den 

F 

Bockinger: Zu Avcntins deutschen Arbeiten, 399 

die Grauen von der Semta von Ebersperg seiud geporn 
ausz dem geschlecht Herrn Carlmans Konigell in Bairn 

vud Welschen lannden, In der Handschrift von Fo!. 26' 

bis Fol. 27'. 
Ans dem sechsten Buche mögen "die alten Margrauen 

ansz der Steyermarck" ihre Stelle finden, in der Handschrift 

von Fol. 57 1-58
1

• 

Ans dem siebenten Buche endlich reihen sich zunächst 

"die grafen von Sulzpach Castel Amerthal, vogt Nydern-
wnnster zu Hengsburg" an, in der Handschrift von Fol. 

631-65; sodann "die Lancltgrauen von Stephling vnnd 
Stauff am Reng, grauen zu Rietenburg Calmyntz Lengueld, 

Burgrauen zu Regenspurg, herren zw Ror, in der Hand-
schrift von Fol. 76-77; während "die Herren von Abens-
perg vnd Ramdeck, auch Altmanstain, nach absterben der 
grauen von A bemperg vnd Roteneck , ligen zw Ror im 
closterH schliessen, in der Handschrift von Fol. 88 - 91. 

Ich meine, es unterliegt netch allem was vorgebracht 

worden keinem Zweifel, dass man es in der Handschrift des 
geheimen Hausarchives mit einem -Werke Aventins zu 

tbun hat, 
Gliedern wir es in die Kette seiner übrigen Schriften 

ein, so steht es im innigsten Zusammenhange mit 
dem im Jahre 1522 im Drucke veröffentlichten 
deutschen Auszuge seiner lateinisch geschrie-

benen baierischen Annalen, und ist zum grossen 

Theile der erläuternde und geschichtliche Text 
zu der Menge von Geschlechtstafeln in jenem 
naturgemäss höchst gedrängten Inhaltsverzeichnisse des ersten 

grossen Werkes unseres Meisters. 
Aber man würde das Ganze doch zu sehr unterschätzen, 

wollte man darin nichts weiter als lediglich die lebendige 
Ausfiillung des Stammbanmgerippes jenes Auszuges oder 
lediglich eine deutsche Zusammenstellung von Genealogien 

Ｚｾ＠
, i 

,', 



'.' 
,/ 

.I 

i 
l, , 
d 

I 
I , 

I , 

j 

398 SiUltll[J der ｨｾｾ｛ｯｲＬ＠ Classe vom 3, ｾｬｬ｡ｩ＠ 1879, 

Stammtafeln entweder ohne oder nur 't 1-, 111J ... urzen ge' I ' 
hchen Angaben vor AuO'en O'efübrt Th 'I ,sc lIcht-
'bI 0 0 ' el welse der Z I 

emes ossen Auszuges, theilweise ab h wec { 
R" I. ' 1 t h er auc schon d' 

UCliSlC 1 na me auf das Raumverh"lt' b' Ie 
1 h 

' , a lllSS elm Dr k 
we c er dIe GlIeder der einzelnen G hl ht' ue e, d h esc ec er 111 besond 
urc . gerade wag- oder senkrecht St' h eren 

Kreisen mit einem DoppelrinO'e a e d
rIC 

e verbundenen 
" 0 ussen arsteIlt -I 

eIn e ge w ISS e Zur ii c k haI t d ' veI allgte unO' es beO'l 't 
ge sc h ich t 1 ich e n Tex t es oh n 1 h 0 eIe n den 

St b
" ' ne we c en freil' h l' 

amm au me denn doch mehr d' IC (Ie 
d" 0 er welllO'er nur e' h" h 

urres Gerippe bleiben, Ger ade die s e 0 ,Il1 oc st 
geschichtlichen Text f' d n begleItenden 

1I 
In en wir J' et t ' 

andschrift des O'ehe' H z In der 

h
"ll 0 Imen ausarchiv S' 

um u t nun jenes maO'ere Geri ' , es, le 
ihm Blut mit und bringt ppe nut FleIsch, und theilt 

, , es so zum Leben 
Ich will, nachdem oben S 383 " 

meinen bereits behandelt worden ｾＬＳｾｾ＠ Ihr ｬｾｨ｡ｬｴ＠ im Allge-

verlieren, sondern zur ｂ･ｱｵ･ｭｬｩ｣ｨｫ･ｩｾ･ｾｵ｢･ｲ＠ lllcht ,viel Worte 
Sachverhaltes im Anhan S er BeurtheIlung dieses 

d 
ge von 404 

erD ars tell u n g der D k' an g e gen übe l' 
der baierischen A rIuc sausgabedesAuszuges 

, nn a e n 0) auf d r k 
Text von je einem Ge hl h er 111 en Seite den 
bis sechsten Buch sc d

ec 
te,aus dem vierten 

, e un Von dr ' 
SIe ben t e n auf der rechte S 't' eIe n aus d e III 
O 

' , n eI e 111 der SI' b ' 
l'lgmales mittheile c lrel WeIse des n, 

Es eröffnen demnach di 1" , 
grossen" den ReiO'en m't d" e1\I

a 
tvater kaIser Karls des 

b
' 0 I em 1\- arkgrafe Ut I 
IS eben auf Karl cl G n e zu Antdorf 

, . en rossen in d b"h 
schnft von Fol. 17'-22'. ' er eru rten Hand-

Aus dem fünften Buche wähle' h ' 
Semt, wie es in der Ueberschrift d A

IC 
dIe Grafen an der 

es nnalenauszuO'es hel' "st . 
30) 0 ",. 

Zur Kennzeichnung der Ver" d 
ｾ･ｸｴ･＠ des Cod, lat, 821 ist eine Au

an 
･ｾｾｮｧ･ｮ＠ an dem ursprünglichen 

oten angefügt worden. Rwa der vorzüglicheren in den 

F 

Bockinger: Zu Avcntins deutschen Arbeiten, 399 

die Grauen von der Semta von Ebersperg seiud geporn 
ausz dem geschlecht Herrn Carlmans Konigell in Bairn 

vud Welschen lannden, In der Handschrift von Fo!. 26' 

bis Fol. 27'. 
Ans dem sechsten Buche mögen "die alten Margrauen 

ansz der Steyermarck" ihre Stelle finden, in der Handschrift 

von Fol. 57 1-58
1

• 

Ans dem siebenten Buche endlich reihen sich zunächst 

"die grafen von Sulzpach Castel Amerthal, vogt Nydern-
wnnster zu Hengsburg" an, in der Handschrift von Fol. 

631-65; sodann "die Lancltgrauen von Stephling vnnd 
Stauff am Reng, grauen zu Rietenburg Calmyntz Lengueld, 

Burgrauen zu Regenspurg, herren zw Ror, in der Hand-
schrift von Fol. 76-77; während "die Herren von Abens-
perg vnd Ramdeck, auch Altmanstain, nach absterben der 
grauen von A bemperg vnd Roteneck , ligen zw Ror im 
closterH schliessen, in der Handschrift von Fol. 88 - 91. 

Ich meine, es unterliegt netch allem was vorgebracht 

worden keinem Zweifel, dass man es in der Handschrift des 
geheimen Hausarchives mit einem -Werke Aventins zu 

tbun hat, 
Gliedern wir es in die Kette seiner übrigen Schriften 

ein, so steht es im innigsten Zusammenhange mit 
dem im Jahre 1522 im Drucke veröffentlichten 
deutschen Auszuge seiner lateinisch geschrie-

benen baierischen Annalen, und ist zum grossen 

Theile der erläuternde und geschichtliche Text 
zu der Menge von Geschlechtstafeln in jenem 
naturgemäss höchst gedrängten Inhaltsverzeichnisse des ersten 

grossen Werkes unseres Meisters. 
Aber man würde das Ganze doch zu sehr unterschätzen, 

wollte man darin nichts weiter als lediglich die lebendige 
Ausfiillung des Stammbanmgerippes jenes Auszuges oder 
lediglich eine deutsche Zusammenstellung von Genealogien 

Ｚｾ＠
, i 

,', 



400 Sit::ltllf/ der histo}' ＨＧｬｲｬｾｳ･＠ I'OIn 'J ｾｬ＠ . • . ' , • i' (U 1879. 

ｪｾＧ＠ ... 

' ..... 

ans den baierischell Annalen erblicken E . 
hllllCre Stufe ein. Es kann den b' '. h

S 
nImmt eine 

:l 
. alensc en Al I 

Hllt Ihrem AnszuO'e 'l'eO'enu"be d Ina en :1 b b b l' en unbest· 'tb 
• n s p ru c hall f g a n z b es 0 n der e S I b " I e.I aren 

.b b D e standIO'k' 
eI e en. eu ersteren O'eO'eniiber . I . b eIt 
nach GIb b , mc em es dIe d t· 
. est.a t ､･ｾ＠ Sache in den einzelnen Büchern ｾｲ＠ :Je 

emer gewIssen I\.lirze behandelten F". t h" meIst In 
Ul s ,en . a user und I 

vorragenden Geschlechter als" f ler-
b I I 

< grosseres ortlaufend G 
e lanc elt. Dem gedruckten A es anze 
. bt 11' uszuge gegenüber i d 

nIe a em GenealoO'ien aufz"hlt d' I .' n em es 
. d' b a Ie c ort mcht z fi d 

sm , wIe ･ｴｾｶ｡＠ die der uralten FrankenköniO'e u n en 
an, oder dIe der HerzoO'e von F k b von Autenol' 

I bl 
' b rau en sonder 

(er ossen Namen wie J h hl ' n anstatt 
h' a rza en und anst tt d 

､ＺＺＺ｢［ＺｨＺｮｾｾｲｾｩＺＺＺ･ｾＺＺｾＺｾＺＺｬｬｨｧＺｓｃｨｩｃｬ､ｬｴｬｩｃｨ･ｮ＠ ;ndeu::n;: 
th'l . angen en Text b" t 

eI welse in seinem VerlauD . h ,.. Ilng und 
erzählung gestaltet. e SIC zu WIrklICher Geschichts_ 

. .Hatte ja Aventin zuerst in seiner Z . 
nchtJg erfasst auf der G dl eIt den Gedanken 

FI 
' run age der Urkunde cl 

and sonstiO"er geschichtr h Z. "n un an der 
"b b lC er eU<J"}llsse wie D k "I 
ｩｾ＠ stammung der in F. k b en ｾｭ｡＠ er der 

1 
lage ommenden alte G h 

llac lzuO'ehen und ist h n esc lechter 
iJ. b' so aue der Vater d b" 
uellealogie geworden! Das \Ver er menschen 
ist hienach das er s t e b' . k um welches es sich handelt 

" . alensche Sta b 
wurdlge um mehr als ein h Ib m m en u eh, der 
läufEr von dem des bek a es ｊ｡ｨｲｾｵｮ､･ｲｴ＠ ältere Vor-

d 
annten Dr WIguleus 11 dt 

von essen baiCl'isch f"I' I' un , wie 
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umfasst, ero'ibt sich a d I ogle. as es alles 

b
. I:> us em nhalte . 
1S 388 mitgetheilt word ' WIe er oben S. 383 

E en. 
s stellt sich hienach 1 . 

erisch-pfälzis h as ausschhesslich bai-
c es genealo . h G 

werk heraus B . t glSC es eschichts-

k
.. . . egmn es auch mit d I 
olllgen um fiinfthalbh d en a ten Franken-

b
" un ert Jahre Vor Ch . t' G 
angt dieses mit den Ab t l'lS 1 eburt, so 

s ammungsverhältnissen zusammen 
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wie man sich selbe damals einbildete. Ist der Anlmüpfungs-

punkt für Baiern erreicht, so irrt der Verfasser nicht weiter 

von Baiern und seinen glänzenden Geschlechtern mehr ab , 
sondern verfolgt dieselben 0 h n e Ab s c h w ei fe n in die 

Geschichte des Alterthums u. s. f. welches sich in den 

baierischen Annalen oft so ausserordentlich breit macht und 

natürlich auch in deren Auszug wenigstellS andeutungsweise 

genugsam zu erkennen ist, weiter sodann auch in der 

baierischen Chronik wiederkehrt. 
Durch diese Anlage als baierisch-pfälzisches genealog-

isches Geschichtswerk ist auch die Be ha nd I u n g des 

Ga n zen bedingt. So verworren beim ersten Blicke na-

mentlich in der ersten Hälfte sich die Sache ausnimmt, wo 

eine ganz ausserordentliche Menge einzelner Geschlechter 

zur Sprache kommt, es schwindet alsbalJ. dieser Eindruck, 

sowie man sich die Abstammungsverhältnisse klar vor 

Augen hält. Thut man das, so löst sich der anscheinend 

grosse Durcheinander einer Menge jener Geschlechter in 

vollständig geregelte Ordnung. Man vergleiche beispiels-

weise nur, wie einfach sich nach dem was oben S. 382 be-

merkt worden die zahlreichen dort aufgeführten Familien 

sichten, wenn man auf den alten Grafen Babo zurückgeht. 

Uebersichtlicher gestaltet sich natürlich die Sache von dem 

Augenblicke an da nach Abfertigung jener baierischen Ge-

schlechter das wiUelsbachische Haus in Baiern und der 

Pfalz zur Behandlung gelangt, wobei übrigens - wie sich 

wohl von selbst versteht - die gebührende Rücksicht auf 

die einzelnen aus den leider so vielfachen Tbeilungen her-

vorgegangenen Linien genommen ist, wovon gleichfalls oben 

S. 385 - 387 schon die Rede gewesen. 
Vielleicht dürfen wir zum Schlusse auch noch emen 

Blick auf die Sprache werfen. Der vielerwähnte deutsche 

Auszug aus den baierischen Annalen ist, wie es in der 

Natur der Sache liegt, nur äusserst gedrängt gehalten. 
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Unser Werk ist die erste grössere Arbeit welche 

.J 0 h an n T u r mai r i iJ. der Mut t e r s p r ach e a b g e-

fa s s t, indem sie in das Jahr 1523 fallt, also vor die 

deutsche Bearbeitung der Annalen zur baierischen Chronik, 

welche erst im Jahre 1526 begonnen wurde. Mit ihr kann 

sie sich allerdings, wie wohl von selbst einleuchtet, schon 

ihrem zum überwiegend grossen Theile trockenen und dürren 

GeO"enstande nach nicht messen. Immerhin aber ist schon 

da bund dort bei den Erzählungen welche gelegentlich ein-

gemischt sind, wie von der Ermordung Ludwigs des Irel-

heimers
S1

) und anderem worauf früher S. 387-388 bereits 

31) In den Annalen - in der Ausgabe des Hicronymus Ziegler, 
Ingolstadt 1554, S. 666 -- heisst es hierüber: Ludouicus regulus Boi-

orum Kelhaimij, dum post caenam in ponte deambulat, a Stichio Mori-

OllC, quem per ludum incessebat, cultello laetali Uulllere sauciatur, 1ll0X-

qua in cOllspectu omnium aulicorum exallimatus corruit, scxtodeeimo 

calenclas octobris, anno ab orbe uindicato millesimo ducentesimo tri-

cesimo primo. Extat Kelhaimij edicula stipesque sacratus huiusee rei 

monumentum. Sunt qui tradant, fraude Hainrici Caesaris caesum esse 

a quodam ignoto, qui quasi cultu nuncij Augustalis literas exhibuerit, 
legentemque easdem de inprouiso cOllfoderit. Aliam quoque fabulam 

uulgo narrari audio, eundem scilicet ob illatum stuprum uxori., aliellae 

a duo bus feris pueris, quos maritus uiolatae cOlliugis, auidus uillLlictae, 
solitos pecudes et quicquid digito mOllstrasset laniare educarit, dila-

ceratum indicante domino esse. Quod neque uerisimiJe est, neque 
uerum arbitror. 

Gerade in Bezug auf diese Erzählung lesen wir jetzt in der Hand-
schrift des geheimen HausarelJives Fol. 98'-99 nachstehendes: 

Nun het disser herczog Ludwig ein kauffman bey im zu Kelheim, 
dem er gar vil vertraudt. er schigkt im auch all sein sach gen hoff. 
was er bedorfft, das bracht er im zu. 

Aber er het ein weib, ader sein tochter, die der furst Luldt. des 
ward der kauffman gewar, daraL er ein gros misfallen het. er wust es 

aber onn grossen schaden oder besorgnus seins leibs nit zu wenden. dar 

vmb het er ein gros bedengken dar vff, wie er im zu komen möcht. 

In mitler zeit kam er in Welschlannd. da fand er zwen knaben 
feil. das Waren zwen zwilling, vnd kunden nit reden. die kaufft er, vnd 
fuert die mit im heim, legt aye in ein gewölb, das niemen zu in lwnd 

Z"I' Aventins deutschen Arbeiten. Rockinga: -. 403 

cl A 1 f "tl O'efäl1i.O"erer Darstellung . lt worden er n au I. b b . 

｡ｮｧ･ｾｰｬ･Ｎ＠ ' welche denn auch alsbald in der Chrolllk 
. ht zu verkennen, t 'tt 

UlC k te Meisterschaft entO"egen 1"1 • 1·, st aner ann r 0 cl ｉｾＧ＠ cl 
in ang, d' n nll1ehr in die Welt treten e \.lll S i also leses u 

o se b aus vollem Herzen begrilsst und fort,-Abens ergers . 
unseres ur" cliO"unO" der FachmännE'f empfohlen! an det· nur b n 

---. vnd als sie anfiengen zu wachssen, von 15 ｯｾ･ｲ＠ 16 jaren. 
dann er allem. .. h' hund vnd dar nach Jung kaczen, b in messer hm em, aue Jung 
ga er llt als sie dan thetten. 
das sie die wurgen. so .en, h lies er heimlich die jüngling wol-

Vnd da er sem ZClt ersae , d f" t die mit im hin zum 
.' edleut wem vn ur 

kleiden, als ob SIe Jun?" . Geist 'da o-ewonlich alle vest der furst 
spital genandt zum ｨｃｬｬｬｾｾ･ｮ＠ I ｫｾｭ＠ er \ff den tag auch reitten. vnd 
sein broedig vnd ampt hort. a ｳｾ＠ d on ihm zoch so het der kauffman 

wie er abstund, vnd man das. p er
1 

v ff sein ｡｣ｬｾｳ･ｬ＠ ein hand gelegt, 
. t 11 vnd H yec em v . d 

die jungen vor 1m s a ' .. Lt 1 als der furst her dridt, so weIst er 
. weissen mOCH . VllC . d" eren 

da llllt er sye ff d fursten da wusten le Jun", 
't b . den fino-ern v en. . dt s 

kauffman nn Cl. b f ten vnder augen. da mem er, e 
irn bescheid, vnd glengen dem ｵｲｾ＠ recben also het ein yerler 
wern jung edelleudt vncl woltten lllt al

k
lSP die ｾｵｧ･ｮ＠ sie vncl stachen 

. den ermeln s eg en. , d 
zwey stargke messer III . ar der ande)" traff in beyen 
bei.! nach dem fursten. der em fald\ g be:l must im jar des heils anno 
. n ein mit eim messer, das er s ·er lllere . 

12:31. vnd ligt zu Schelm. 
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(Beilage zu S. 398/399 nnrI Note 30.) 

16. Vttel, marggraffc zw Antdorff, des heilligen romischen reichs furst, 
ein sonne marggraff Nicaners, ward nach abgang seins vattern das 
marggralfthum Antorf regiern 16 iar. sein gemachel was fraw Gelfa, 
ein tochter konig Edelbrechts von Englanndt. die erwarb irem he rn 
ein sonne Haugprecht ｾ･ｮ｡ｮ､ｴＮ＠ er nam sein abschid von disser welt 
als man schreib nach Cristy vnnsers lieben hern geburdt 511 iare. 

17. Haugprecht, marggraffe des heilligen reichs zw A ntdorlf, ein sonne 
marggralf Vttels, regiert nach seim vatter 29 iare. sein gemachel 
was fraw lIarigka, ein tochter berczog Arnolus von Burgonigcn, 
die erwarb irem hern ein sonne: ward Amprecht oder Ansprecht 
genanut. er verschied nach Cristy vnssers lieben hern geburdt als 

man schreib 540 iare. 
IS. Amprecht, auch genandt Asprecht , marggralfe zw Antdorlf, ein 

sonne marggraffe Haugprechts. der ward nach abgang seins vattern 
des heiUigen romischen reichs marggraffe zw Antdorff, vnd regiert 
22 iare. sein gemachel was fraw Pluthild, ein tochter konig Lo-
tharius von Frangkreich. die erwarb irem hern ein son Arnoldt. 
er nam sein abschid von disser welt als man schreib nach Cristy 

vnssers lieben hern geburdt 562 iare. 
19. Arnold, des heilligen romischen reichs marggralfe zw Antdorlf, ein 

sonne marggraff Amprechts, ward nach abgang seins vattern marg-
gralfe zu Antdorff, vnd regiert 58 iar. sein gemachel was fraw 
Clothild, ein tochter konig Dietterichs von Burgonigen .. die erwarb 
irem hern ein sonne Arnolffus. disser marggraff Arnold ergab sich 

gott zu zeit der gnaden als man schreib 620 iar. 
20. Sannct Arnollfus, des heilligen romischen reichs marggraffe zw 

Antdorff, ein sonne marggraff Arnolds, enpfieng nach abgang seins 
vattern das regament des marggraffthums Antorlf. das regiert er 
20 iar. sein gemachel was sanct Oda. die erwarb irem hern drey 
sonne: Clodolphus ward nach seim vatter bischolf zw Mecz, sanet 
Walthissus, vnd Angis. vnd als sanct Oda verschied, ward ir ge-
machel ein selliger bischoff zw i\Iecz. er verschied annO 640 iar. 

[1879. I. Philos.-philol.-hlst. Cl. 4.] 29 
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(Beilage zu S. 398/399 nnrI Note 30.) 
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I 
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A nsegist'!. I) 

I 

1-,--
Angis, Greimold Sant Begga 

h[ erzog] in Gertrud 688 

Brabllndt 664 
hertzog in 
Brabant. 

L.iutolff Waldgisz.3) 
bl9Choff zu Trier. 

658 Rrgga sein gema[I]. 
ＨｩＬｾ［ＮＲＩ＠

I 
I 

I 

Pippis oder Pipan. 
. Sein hauszfraw Plutthrud.4) 

EI ｢ｭ｡ｲｳ｣ｾ｡ｾ｣ｫＬ＠ hoffmaister, landgraff, pfaltzoCl'raff in 
nach ChrIstI gepurt im J'ar 694 R t b d Franckreich, hat 

d 
. a 0 0 en hertzoO'en . F' 

wnn en, zu Vtreicht ein . t b " t> lU nesen vber-
1)]9 om gesbfft III sein ve t E'lb 

gesetzt. ist gestorben 714 . h f' s, S. I rord ein-
. sem ausz raw Pluthtrudt ausz Bairn.5) 

1) Ebendort: Ansegisilus E . 
da erst nacht .. r h' • r 1st aber 

2) Ebend trag 1C elOgesetzt. 
. or : er ßR5 s 698 V I . 

·zu dIe links steb d ,Y • g . b,,·-
baume ,"On Hrab::t.t>n aus dem Stamm-

3) Ebpndort steht darunter' A . 
4) Ebendort. PI • ｮｧｾｬｺＮ＠
5) Ebendort ·fchttth.rud ｾｵｳｺ＠ Bairn. 

satz Vgl b . t h,er dieser Schluss-
• • 0 en und Note .!. 
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disser ober Clodolffus wirt von etlichen Leutolffus genandt. er ward 

auch bischoff zw Trierre. 
21. Angis, des heilligen römischen reichs marggraffe zu Antorff, ein 

sonne sannct Arnolffus, ward nach abgang seins vattern das marg-
grafftum Antdorff 45 iar regieren. sein gemachel was die sellig 
Begga, ein tochter des andern herczog Pippins von Brabanndt. mit 
der ward er auch herczog in Erabanndt vnd conigstauel der krOlln 
zw Frangkreich.· sein gemachel erwarb irem hern ein sonne, Pypin 
genandt. er ward got befolchen im iar des heils als man schreib 
nach Cristy vnssers erlössers geburdt 685 iare. vnd sein gemachel 
lebt nach im 13 iar. als ir aber ir gemachel abgieng, kam sie zu 
irer swester sannct Gertrautten. die was ein sellige abbathissin zu 
Nyffelle, welches goczhaus sye von hem eygen pattrimonium het 
erstlich gestillt vnd gefundiert vff 60 iungfrawen. da verczart die 
lobwirdig furstin ir zeit in einem geistlichen wessen. die erfordert 
got zu seinen götlichen gnaden im iar des heils als man schreib 

nach Cristy vnssers erlössers geburdt 698 iare. 
22. Pippin oder Pipan, genandt der grosz von Harstal, dar vmb das 

er sein .furstlichen hoff mit täglichem stadt bey dem selben pallast 
hielt, der noch ligt vff der Masse zwischen Leutich vnd Mastriecht, 
ein sonne herczogen Angisus, ward nach seim vatter herczoge zu 
Lotrigk vnd Brabandt, des heilligen rom ischen reichs marggraff zu 
Antdorff, ward auch der kron zw Frangkreich oberster radt, konig-
stauel vnd swertrager in Frangkreich, hoffmeister marschalgk vnd 
landgraff, pfalczgraffe zw Trier. sein gemachel was fraw Pluthrudt, 
ein tochter konig Thassillio von Beyrn. aber etlich seczen , disse 
fraw Plegktrudt oder Pluthtrudt sey ein tochter gewessen herezog 
Radipotten von Frieslandt, welchen er als man schreib 694 vber-
wunden hat, vnd ausz seiner befestigung zu Eutricht ein bistom 
gestifft vnd sannct Willibrod fur den ersten bischoff da ein geseczt. 
sein gemachel fraw Pluthtrudt erwarb ire m hern ein tochter, sannet 
Notburga. sye erwarb im auch funff sonne: Grimoldus, erbmarschalgk 
in Frangkreich; Theodobaldus; sannct Siluinus ein confersz; Pipin 
ward von herczog Ottocarn von Beyrn vnd Burgonigen in seiner 
iugend mit eim schachbredt geschlagen, das er starb; vnd Trugo, 
herczog zu Campania. disser Pipan verschied als, man schreib 714 
iar. noch hat er gehabt ein tochter Bega, vnd ein sonne genandt 
Theodobaldus. er hat auch neben seinem gcmachel ein liebhaberin, 
genandt Alphey, die seines gemacheIs nache freundin was, welche 
im auch ein sonne [erwarb, der] Carollmarcel oder Carelmart ge-

nandt ward, der aller seiner brueder furst vnd her ward. 
29* 
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hertzog in Campania.2) 

708. 

Carl Greimold 
Mart.

I
) erbmal'schalck in 

741. Fra [k . 
Hertzog in Franckreich; scinIl O'cmahel ,n c "reich J. 

Schweinhildt ausz ｉｬ｡ｩｲｮｾ＠ 714. 

. ｾＩ＠ ｾ｢｣ｮ､ｯｲｴＺ＠ Martl Es i 
ｬＢ［Ｎｧｨｾｨ＠ beigesetzt.' st erst ｮ｡｣ｨｾ＠

-) Ebendort: !::ich mpania. 

j --------

JlockillYCI': Zn Accntiltl; (lcntschen Sr;hl'if'ten. 40\) 

23. rrhcodobaldus, ein sonue des grossen herczogen Pipinus. aus dem 

macht sein vatter einen hcrczogen zw Burgonicn. ich find aber kein 

weitter gedächtnus von im, ob er ledig bliben oder ellich worden sey. 

23. Drogo, ein sonne des grossen herczogen Pipins. ausz dem macht sein 

vatter ein herczogen zw Campallia. vnd find von im auch kein weitter ge-
dächtnus, wann das es seczt das er von disser welt gescheyden sey 

als man schreib nach Cristy vnssers lieben hern geburdt 708 iare. 

ｾＳＮ＠ Grimoldus, herczoge in Drabanndt, ward nach abgang seins vattern 
pfalczgraffe zw Trierre vnd erbmarschalgk der kron zw Franngkreich. 

sein gemachel was ein gräfl:'in von Thalossa. die erwarb irem heru 
ein sonne Diethpold: ward nach abgang seins vattern auch mar-

schalgk in Frangkreich. disser Grimoldus schied von disser welt als 

man schreib 714 iar. 

23. Carolomart, auch Carlmart oder Carollymarcel genandt, ein sonne 
herczog Pipin des gros sen, ward nach abgang seins vattern herczoge 

in Frangkreich, auch des konigs oberster radt vnd swertrager VOll 

(lem pallast. sein gemachel was fraw Sweinbilt, ein tochter her-

czogen Vttollys von Beym, vnd wirt von etlichen Sunahildis genandt. 

die erwarb irem hern zwo töchtern: fraw Landtrada ward abbathissin 

zw Bilssen, fraw Hylclraud oder Blithilda genandt ward herczogen 

Vttel von Beyrn vermechelt, vnd ligt zw Osterhoffen begraben. sye 

erwarb irem hern auch sechs sonne: als Remigius, erczbischoff zw 

Roann; Groszgund, bischoff zw l\1ecz j Carloman, herczoge zw Au-
strassia, ward ein munch, vnd verschied als man schreib 751 iare 

der vierd sonne, Bernhart, herczog zu ob der Scheldt; Griffo, dem 

gaben seine brueder zwölff graschafften, noch war er vnbenuegig, er 
was ein vnnucz man, dar vmb ward er von seinen eygen diennem 

erschlagen; der sechst sonne ward Pipin der kurcz genandt. disser 

Carlmart was so eins furstlichen vnd manlichen gemuecz, das er 

gancz Hispania mit seiner profincz zu dem kristlichen glauben 

bracht. seine rädt vermeinten vff ein zeit, er solt sich des reichs 

selbs anniemen vnnd konig zw Frangkreich werden. da gab er in 
die antwurt: ist es mir nit erlicher das ich hab vber ein konig vnd 

sein reich zw gebietten, wan das ich selb konig wer? also regiert 

er 27 iare, vnd schied ausz dis sem iamertal als man schreib nach 

Cristy vnsers lieben hern geburdt 741 iare . 
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410 Sitzullg der histor. Classe vom 3. 1I1ai 1879. 

Kunig in Franck[reich].l) 
,-------

r,audsrat Hyldraud, 

hertzogin 
iu Baiern, 
hertzog 

Carlman, Pipis. GroszO'und G ff • --, . " , rey, Dlethp lt 
mUlllch. Bertha sein pischoff herc 3) 0 , 

751 zog marsch I k 
. gemaheI. zu Metz. 752 . F' ac 

768. . In rauck-

Vtlsgema-

hel, ligt 
zwOster-
hofen.2

) 

ＧＭＭｾＭＭＭＭ

I 
reich 

Carlmall, 
kunig. 
771. 

Carl der gros, 
erst teutsch romischcr kayser.4) 

,1), Ebendort ist die ' 
ｾｉｐＧ＿＠ unmittelbar verb

sc 
d ｔｉｾｵｬ｡ｴｵＺ＠ mit 

,ug In Franekreich un cn. PlP'S ky-

d 
2) Von "hertzog' Vtls" r ort. an ,ehlt eben-

3) Durch ebendo t b . 
wird die Reib { I e'gefügte Zahlen 
Landsrath, ｇｲｯｳｾｮ＠ 0 ｾ･＠ HSO bezeichnet: 
GreYff. gun, yldraud, Pipis, 

4) So sehIiesst im D . 
lat. mon. 821 heisst ･ｳｾｵ･ｫ･＠ - 'm eod. 
v?nd erster teutscber r' ｾ｡ｨｲｬ＠ ､･ｾ＠ gros 
d", Tafel der .. omlse er kalsar -
des "rossen,1I "altvater kaiser Karls 

Die nächste n" I' h ' 
kommen, ｢･ｧｩｾｮｴＮｾｬｃＮ＠ dIe seiner Nach .. 
ligt zu Ach vor 'h ad,ser Kar! der grosz 

. sc ('I cn 814. . 

HuckiJ/[Jcr: Zn Aventins (lentschcn Schriften. 411 

24. pipin, gcnandt der kurcz, ein sonne Carollymarccl. der ward nach 
abgang seins vat.tern des koniglichen sals zu Frangkreich oberster 
radt vnd swerttragcr, pfalczgraff in Frangkreicb, herczog zu Lotrigk 
vnd Brabanndt, des heilligen romischen reichs marggraffe zw Ant-
dorff. sein gemachel was fraw Berchta, ein gebornne konigine zw 
Kerlingen vnd Aquitanien. die erwarb irem hern ein tochter Sym-
podna: ward herczogin zu Lotringen vnd Halpi. sye erwarb irem 
bern auch drey sonne: als Carollyrnanny, au.sz dem macht sein vatter 
ein konig zu Aquitania, das vbergab er, vnnd ward ein ordensman ; 
der ander sonne Pipin vergieng iung mit eim schachbredt; der drit 

sonne ward Carolly - der grosz - genandt. disser Pipin kam in 
regament im iar des heils als man schreib nach Cristy Vllsers lieben 
hern gebnrt 741 iar, vnd regiert seine furstenthum vnd Frangkreich 
27 iar. er ward von babst Adrianno mit gemeiner wal vnd furbith 
der Franczossen zu, einem konig in Frangkreich verordnet vnnd 

krondt. vnd als er konig ward, gab er sannct Burgkharten als 
erstem bischoff zu Wirczburg etlich gelegenheit des lands zu Frangken, 
als es der stifft noch zum teil hat: aber das recht land zu Frangken, 

das von Basel bis gen Cöln reicht den Reinstrom hin ab vnd wider 
her auff nach der Lönn, die gancz Wetterau, vnd die Höw mit 
Buchen, den Steiger wald , den obern Men, vnd das Gebirg mit der 
Jagst vnd dem Ottenwald im vorbehaltten, als sich solichs noch 
findt in der teillung der teuczschen vrid beirischen konig vnd irer 

fursten, die mit irem vätterlichen erb vff bemeltte lannd vnd fur-
stenthum verwissen worden sind, wie sollichs der stam vnd die recht 
blutUng klärlich anczoget, disser konig Pipin, genandt der kurcz, 
befalch sich got vnd schieJ. ausz disser welt als man schreib nach 

Cristy vnsers erlossers geburt 768 ial'e. 
25. CaJolly, genandt der grosz, romiscber keisser vnd konig zw Frangk-

reich, ein sonne des kurczen konig Pipanns, ward nach abgang seins 
vattcrn konig zw Franngkreich. das regiert er 30 iar mit grossem 
nucz. nachmals nam babst Leo der drit das römisch reich von den 

Kriechen vrnb ires bössen regarnencz willen, vnd gab das dis sem 
konig Carolly, kronndt in auch zw eim romiscben keisser. dar nach 
regiert er das romisch reich mit der kron zw Franngkreich auch 14 
iar. er het vier eUicher gemacbel. die erst was fraw Hiltgart, ein 
gebornne herczogin zw Swaben. die erwarb irem hern vier sonne: 
Ludwig romischer keisser; Lothary ward ein munch; Carolly vnd 
Pypan. sye erwarb im auch ein tochter, fraw Bolixena oder Belix-
enda: ward graffen Amalius von Alnern vermechelt. disse fraw 
Hiltgart ligt zw :Mencz in sannet Albanns kirch begraben. sein an-
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der gemachel was fraw Himeltraudt, ein gcbornne konigine von 
fcrssi' die erwarb bey irem hern ein sonne Dietterich vnnd ein 
tochter fraw Adeltraut. sein dritter gemachel was fraw Garssulla, 
eins herczogen tochter von Sachssen. die erw!rb irem hern drey 
sonne, Lothary, Haugo, vnd Trugo, die alle ordensleut wurden. sein 
vierder gemachel was fraw Vastrada od('r Sustrada, eins kouigs 
tochter von Sicillia. die erwarb irem hern zwo töchtern, fraw 
Geissulla vnd fraw llerchta: wurden beid closterfrawen. disser keisser 
Cal'olly macht ganncz Hispania kristen, vnd fuert ein 30 ierigen 
krieg mit den Sachsen vmb des kristlichen glaubens willen. zw 
letst bracht er iren konig Wittikindt da hin das er sich toffen lies, 
vnd ward ein selliger krist vor seim ennd. da ward das gancz 
lannd zu Sachsen cristen. disser loblich kcisser Carolly nam sein 
ennd hie in dis sem iamerthal in seinem 72 iare seins altters am 
ersten tag february, vnd ligt zw Ach, im iar des heils als man 
schreib nach Cristy Vllsers lieben hern geburdt 815 iare. 
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-114 Sit::ullg der hilltal'. Clalilic Will 3. Jlrti 1&79. 

Sighart. 

. Gotina sein gemahl. 
Dlsen grauen nendt kayszer Arnulph s" 1) 

ｦｲｾｵｮ､＠ in dem brieff dar in er ime Pergon ｕｬ［ｾＺｴＮ＠ ｾｾｾＺＧＺｴ･ｬｬ＠ geporncll 

brIeffs am ersten tag des monats jener zu Hegens des seIbenn 
gepurt 888, in dem erten jar des reichs Arnnlpi' • purg nach Christi 

. ｊｳｾ＠ erschlagen worden von den Vngern nac;:' eh' . 
hgt lIut seiner hauszfrawen zw Frering. rIstl gepurt 907. 

RatIlOld. 

Engelmud2
) sein gmaeI. 

H 939. 
auptman in KernteIl llertzog ArnuljJh 3) B ｡ｵｾｺ＠ airn . A . ligt zw Saltzbul'g 

WiIlepyrg 

III s. mands4
) kirchen. 

Graf Eberhard 
der erst. 

971. 

Graff Adlper der \. 

Liukart sein gemahl. 

1013. 

Gestorben 972. ligt zu Freising. er vnd sein 
geschwistergeit haben zw Eb 
Sebastian ein k' h ersperg saud 
worden im ＹｾＨＰ＠ l.rc en gepaut: ist geweicht 

Jare. 
, 

-------:-:------
UIl'ich 1019 ---

mchard au K t .' Adlper der andcr. 
, s ern en sem gemahl 1013. Alb . erat sein gemahl. 

lIuldsal. 

DIe zween brüder haben gestifft 
Kiebach 1011. 

ｾＩＩ＠ ｩｾ･ｮ､ｯｲｴＺ＠ seinen lieben 
endort: Engelmvnd .. !) Ebendort: Arnulphs. 

) Ebendort: in sand Amandi. 

...... ------------

Backill[]el": Zu Arcntins deutschen Arueiten. 415 

\19. Syghart graff zu t:lempt vml Amlechs, ein sonne kOllig Lothario 

vom Reinstrom vnd Ostrasya. sein gemachel was fraw Erntrauut, 

gratf Chllllradts tochter von Amergaw. die erwarb irem hern ein 
sonne, waru Ratold gellanc1t. sie ligt Zl'l Freissing anno 906. 

30. Ratold graffe Zll Sempt vnd Andechs, ein sonne graff Sygharczs. 

den macht herczog Arnulph ausz Bayrn hauptman in Kernnten. 
sein gemachel was fraw Engelmlmd. die erwarb irem hern zwo 

tochtern: fraw Weilburg, vnd fraw Hatha, sannct Chlmrads mutter. 
sy erwarb irem hern auch vier sonne. graff Eberhart verschiell 

annO 971. der ander sonne, graff Rodt, marggraff zu Ostereich vnd 

graffe zw Andechs. der drit sonne Friderich, von dem alle her-
czogen zi't Meron, marggraffen zu Ystereich vnd graffen zl't Andechs 

vnd graffen zl't Thicrolle erwachsen sind. der vierJ sonne ward 

Adelber genandt. disser graff Rathold schied von disser welt nach 

Cristy vnssers lieben hern geburdt 939 iar, vnd ligt zu Salzburg in 

sannct Amands kirchen. 

31. Adelber graffe zw Sempt, ein sonne graff Ratholds. sein gemachel 
was fraw Leutgal't. die erwarb irem hern dl'ey Bonne: RulUsal vnd 

Adelber, des gemachel was Alberat. die zwen brl'teder haben Kiebach 

gestifft anno 1011. der drit sonne Vlrich. disser eltter gl'afl' Adel-

ber vnd seine geswistert haben ein kirchen Zlt Ebersperg gepaut iu 

er sannct Sebastionus. ist geweicht worden anno 970. er verschied 

anno 972, vlld lygt zw Freissillg. 

32. Vh'ich graff zw Sempt, ein sonne des ersten graff Adelbers. sein 

gemachel was fraw Richarda, ein herczogin ausz Kerntten. die er-
warb irem hern fi'mff töchtern. fraw Willepirg, fl'aw Hadmüet, fraw 

Liukart, fraw Reichyperg abbathissill , vnd fraw Gerburg, erste ab-
bathissin zw Geissenuelt. sye erwarbirem hern auch zwen sonne, 
als Eberhardt vnd A.delber. disse fraw Richarda schied von disser 
welt als man schreib nach Cristy vnssers lieben hern geburdt 1013 
iar. vnd ir gemachel graff VIl'ich verschied nach ir als man schreib 

1019 iare . 
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416 SiU'Wlf! deI' hi:;{()I'. CZa8sc r()1It 3. il!ai 1879. ____________ ｾａｾ｟｟｟｟｟｟｟｟｟｟｟｟｟｟＠
WiIIepirg. Weichpcl'g Eberhard der andcr. Ad cIper der :)'. 

abtissin. AdIh't S al aus axen. sein gemabel 

Hadmuet Gerbirg, Liukart. Hat') gestifft Richlind von 
abtissin zu Gcisenvelt Amber-

Geisenuelt. 1030. gew. Sind2) 

. . beide in 
eIDern laI' gestorben 
als man zaIt 1045 
one leibs erben. vnj 

mit jnen abgestorben 
der nam vnd stam der 

grauen von Ebers-
perg. jr ist gewest 

!ps, Pösenroig in 
Osterreich, Pfeffen-

hausen, Lanquat an 
der Laber. alles ge-
zogen ausz den alten 
brieuen [zue] Ebers-

pcrg vnd Benedict-
beurn. 

1) Ebendort ist dieser Satz f" . 
gestilTt Geisenvelt nach eh . t' au sammthchc Geschwister bezogen: Die haheu 

2 . rJS I gepurt 1037. MXXX. 
, ) D,e nun folgende Fassung lautete ebendort. ' 

Ebersperg, als kaisars Henrichs des d 'tt . Hahen gesblTt das e10ster 
des datum stet am _ urspru'n I' h n en confirrnation vnnd bestotbrielT anzaigt 
R g IC : ersten tag d' ' 

egnspurg 1040. PfelTenhausen I P es monats Je - neven jarstag zue 
verwechselt worden mit den ｦｵｲｾｴ･ｾｓｾｯｮｯｾｳ･ｮｰｯＮｹｧ＠ haben sy dem e10ster geben. ist 
hauszfrow synd in ainem jar gest blsterelch 1180. Adalper vnnd Richlind sein 

b or en a. man zalt 10r I 'b 
yn a gestorben der nOm vnd stom d il, an CI serben. vnd mit 

er graffen von Ebersperg. alles gezogen u. s. w. 

•• "-

RnckingeJ': Zn ａｬｬ･ｮｴｩｬＱＮｾ＠ ､ｃｬｴｴＮｾ｣ｨ･ｮ＠ Arbeiten. 417 

.", Eberhart der ander, graffe zi't Sempt vnd Ebersperg, ein sonne ..,..,. 
graff Vlrichs, hat Geissenueldt gestifft, vnd sein swester Gerburg erste 

abbathissin dar in gemacht, als man zalt 1030 iar. sein gemachel 
was fraw Adelheit, ein gebornne herczogin ausz Sachssen. vnd 

verlies sen keinen leibserben. er schied ausz dissem zeitt als man 

schreib nach Cristy vnssers lieben hern geburdt 1045 iare. 
"3 Adelber seins namens der dritt, ein sonne graff Vlrichs. sein ge-
ｾＩＮ＠ . 

machel was fraw Rauchlind von Amergaw. aber sie verliessen auch 
keinen leibserben. ir ist gewessen Yps, Bössinboig in Osterreich, 
pcffenhausen, Langkweid an der Laber. vnd sind beide in eim iar 

versclJiden als man schreib nach Cristy geburdt 1045 iare. 
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418 SitzlIl1rJ der histol". Classe rOIn 3. JJ[ai 187'.9. 

Odacker 
der I'T8t. 

I 
I 
I 

Ouacker 
der anller. 

i 
I 

Ozio. 

I 
1 

__ --1--__ _ 
ｏ､｡｣ｫｾｲ＠ der dritt. Ad I ' aper EnRwald 
gestorben 1122. d vn eesen waltgralf!) 

Sein hauszfraw EIs, s. r.iupolden 
schwester. 

L
. I 
lUtpold 1129. 

Sein hauszfraw Sophia, hertzog 
Henrichs des achten in ßt,im 

dochter 2) 

.1 
Odacker der uierd. 

1164. 
Hat geerbt Eckenprecht den letsten 
VOn Picten, Neumburg, Formbach 
Schärding. J) gestorben zw Funlf-' 

ｫｩｲｾｫ･ｮ＠ ｾｮ＠ Vngern aulf dem weg 
[g.eln] HIerusalern. sein hau8zfraw 
Chungund, margralf Dietbolds von 

Voburg dochter. 

I 
1) Ebendort stebt im Ri • . 

Geisenwald. nge In drCl Zeilen unter einander: Adalper Einswald 

2) Ebendort ist noch bemerkt· Erbt H . 
3) ｬｾ｢･ｮ､ｯｲｴ＠ lautet dieser S t' . E enTlchen von Eppenstain. 

Vornpach. . a z. rbe graff Eccenprecbt('n von N"uburg vnd 

Rockil1{lCl': Zit Al'cnt.ing dent.qchcn At7leiten. 419 

35. Odngkcr, der eltste sonn des altten gralf Babbo von Abensperg. 
aUSZ dem macht keisser Chlmradt der ander einen marggralfen vif 
der Steirmargk, vnd gab im die Steirmargk dar zw. sein gemachel 
verlies im ein sonne: ward auch Odagker genamlt. er schied von 

disser welt im iar des heils 1049 iare. 
36. Odagker, seins namens der ander, marggl'alfe vif der Steirmargk, 

ein sonne des ersten vnd eIttern marggrauens Odagkcrs. dem erwarb 
sein gemachI ein sonne Ozio. er raumpt seim sonne vatterliche erb-
schafft im iar des 11eils als man schreib nach Cristy vnssers lieben 

hern geburdt 1072 iare. 
37. Ozio, marggralfe vif der Steirmargk, ein sonne deB andern marg-

graffen Odagkers. dem erwarb sein gemachel zwen sonne: Adelber 
Enswald vnd eesen waltgralfe; der ander sonne ward auch Odagker 
genandt. er schied von disser welt als man schreib nach Cristy 

vnssers lieben hern geburdt 1098 iare. 
38. Odagker, der drit seins namens, marggralfe vif der Steirmargk, 

ein sonne Inarggralfen Ozio. sein gemachel was fraw Ellisabeth, ein 
swester des selligen marggralfe Leupolds von Östercich. die erwarb 
irem he rn ein sonne Uuthpold. er schied von' dissem iamertal anno 

1122. 

39. Leuthpold marggralfe vif der Steyermargk, ein sonne des dritten 
marggraffen Odagkers. sein gemachel was fraw Sophia, ein tochter 

des achten herczog Heinrichs von Beyrn. die erwarb irem hern ein 
sonne Odagker. er nam sein abschied von disser welt als man 

schreib im iar des heils 1129 iare. 

40. Odagker, seins namens der vierd, marggralfe vif der Steyermargk, 
ein sonne marggralfen Leupolds. sein gemachel was fraw Kungnnd, 
ein tochter marggralf Diethbolds von Vochburg. die erwarb irem 
hern ein sonne Odagker. disser vierd marggralf Odagker erbt den 
letsten gralfen Egkenprecht von Scherding , von ricten, Neunburg, 
Vornbach Welsz vnd Lambach anno 1158. er schied von dissem 
iamertal im iar des heils als man schreib nach Christi vnsers er-

lössers geburdt 1164 iare. 
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420 SitZ1II1[! der histol'. Classc rom 3. Mai 18i'9. 

Odaeker, 
der I h[ erzog] in Steyermarc. 

II82.1
) 

I 
I 

Odacker, 
der letst, ｨ｛ｾｲｺｯｧｊ＠ in der Steyer-
mare k. jst on erben abgestorben. 
hat das land den fursten von Oster-
reich vber geben2

) II86. gestor-
ben 1192.3

) 

1) Ursprünglich stand: obiit !lSI. aly 1182. 
2) Ebendort stcht noch: vnnd geschafft. 
3) Anfanglich stand: obiit 118i. aly 1192. 

$'" 

Roc7cinger: Zu Aventins deutschen Arbeiten. 421 

41. Odagker, der funfft seins namens, marggraffe vff der Steyermargk, 
ein Bonne des vierden marggraffen Odagkers. bisseI' Friderich der 
erst, genandt Barby Russy oder Rotbardt, der macht ausz dem marg-
graffthum zu Steyermargk ein herczogthum, vnd ausz dyssem marg-
graffen Odagkern den ersten herczogen in der Steyermargk. sein 
gemachel verlies im ein sonne Odagkern. er schied von disseI' welt 

als man schreib 1182 iare. 

42. Odagker, seins namens der sechst vnnd letste, herczog in der 
Steirmargk, ein sonne desfunfften herczogen Odagkers, lebt nit lanng 
nach seim vattern, vnnd het keinen leibserben. dar vmb vbergab 
er das lannd den fursten zu Österreich, Leuthbolden vnd Heinrichen 
gebruedern, herczogen zu Östereich vnd Beyrn, im iar des heils als 
man schreib nach Christy vnsers lieben hern geburt 1186 iar. dar 
nach im sechsten iare, als man schreib 1192 iar, schied der loblich 

furst auch von disser welt. 

[1879. I. Philos.-philol.-hist. Cl. 4.] 30 
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422 Sitzung der histor. (]lasse vom 3. Mai 1879. 

Ernst 

zu Heubsch vnd Castelberg [vnd] Lauterach. 

(Gebhard I.] 

(V gl. unten in 36 b.] 

[Beringer 1.] 
[V gl. unten in 37 b.] 

Gebbar[ d d[ er] 1. 
Sultzpach gepaut. 

Irmgard gmaL 

I 

Herman. Cast!. 
Haziga. 

1030. 

I 
I 

Fridrich. 

ＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭＭＭＭＭＭＭＭ

Herman [zu] 
Habsperg. 

Oto 1100. 
Oto h[erzog] zw 

Amerthal. sein 
döchter: Gertraud 
. ' 

em mutter Richisse, 
kayser Luthers des 2 

gemahel ; Sopbia 
gräuin zw Andechs; 
Bertha, gemahel Ru. 
dolpbs von Reinfeld . 
Petrissa, gemahel ' 

Otens von Scbwein-
furt. ir sün: Eber-
hardt vnd Gebhart 

bischoff zw Aichstat, 
erwelt 1075, gestor-

ben 1099. 

Rockinger: Zu Aventins deutschen Arbeiten. 423 

35. Ernnst zu Heubsch zu Kastelberg vnd Lauteracb, graffe zu Castel 
vnnd im Amertal. dem verliesz sein gemachel zwenn sonne, Her-
man graffe ztl Castei, vnnd Gebhart. er ward vogt des goczhaus zw 
Nidernmunster. etlich seczen disen graff Ernsten fur ein gast, als 
ob er fremd inns lannd komen sey. aber die history zögt an, das er 
von keisser Chunradten dem andern nehen andern seinen bruedern 
von im begnadt vnd mit dissen ersten dreyen herschafften obgemelt 
belccbent worden sey. nach mals sollen seine sonn der ein Castel 
vnd der ander Sulczbach gepawt haben. er schied von disser welt 
do man zalt nach Cristy vnssers lieben hern geburdt 1024 iare. 

36. Herman, ein sonne graff Ernnsten. dem ward von vätterlichem 
erbe die herschafften Castelbcrg vnnd Lautterach. der vieng an, 
Castel das schlos zu bawen. vnd lebt nit lanng nach seim vatter. 
sein gemachel fraw Hacziga erwarb irem hern ein sonne Friderich. 
disser graff Herman befalch sich got im iar des heils 1030 iare. 

37. Friderich graffe zw Castei, her zu Kastelberg, ein sonne graff 
Hermans. der fieng Castel erstmals an zw bawen, vnd bawt das 
von rauchern stain vff. sein gemachel verlies im zwen sonne: Her-
man zw Habsperg, der ander son Otto. er verlies sein vätterlich 
erb dis iamertals im iar des heils als man schreib 1064 iare. 

38. Otto, herczog im Amertall vnd graff zw Castell, ein sonne graff 
Friderichs. sein gemachel erwarb im vier töchtern: fraw Sophia 
gräffin zw Andechs, fraw Berchta, graffRudolffs gemachel von Rein-
felden; fraw Petrissa, ein gemachel marggraff Otten vou Sweinfurdt. 
disser herczog Ott enndt seyn leben im iar des heils als man schreib 

1100 iare. 

36. Gebart, ein sonne graff Ernnsten. dem ward von vatterlichem \ 
erbe die herschafft Heubisch vnd die vogtey zu Nidernmünster mit 
dem Amertall. er fieng Sulczbach an zu bawen: dar vmb nampt 
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424 Sitzung der histor. (J[asse vom 3. lf[ai 1879. 

Beringer der 1. 

gestifft Poumburg, Bertol-
gaden. 

CasteIl) 20. Adelheit von W olfratz-
hauszen sein gmahel. sein schwester· Vt . a, 

h[erzog] Angelprechts in Kernten ge-
mahel, vnd Liuthgart gräuin zw Vohburg. 

Gebhard der 2. 
1156. 

. Mathild sein gemahel, Reinrichen des 8 herzogen in Bair 
sem schwester: Gerdrant römische k' . Ch n dochter. 
f ,alsenn, unraden des 3 h 

ｾＺｾｾ･ｬＺ､＠ ｾ［ｾｴｨｺＺ＠ ｾＡＺｾ･ｾｲ･ｮ｡Ｌ＠ . kriech ische kaiserin, hanszfraw ｫＺｾＺ［＠
irs gmahis; Alhaid, ｫｲｩ･｣ｨｩｳｾＺｉｾ･ｳｾｾｾＺｾｴ＠ von C?nstantinopeI nach tod 

BeringJ der 2. 
1165. 

Sein schwester Sophia, graf Rapotn vOn Ab' b 
Rapotn zu Artinberg hauszfraw Alheit M ［ｬｾ＠ erg,. vnd EIsz, graf 

• I von e lllg sem gmahl. 

ｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭGebhard der letst. M h "' at. iI gratin von Craiburg. 
1185. Ir gmaI Engelprecht. 

Rockinger: Zu Aventins deutschen Arbeiten. 425 

man in den graffen von Sulczbach. sein gemachel fraw Jrmgardt 
erwarb irem hern zwo tochtern. fraw Vtha ward dem dritten her-
czog Angelbrecht von Kernntten vermechelt. fraw Leutgart ward 
graffin zw Vochburg. sye erwarb irem bern !luch ein sonne Berirlger. 
er schied von disser welt ab im zeit der gnaden als man schreib 

1068 iare. 
37. Beringer graffe Zlt Sulczbach vnd her im Amertal, ein sonne 

graff Gebharts. sein gemachel was fraw Adelheit, ein gebornne 
O"riiffine von Wolfferczhaussen. die erwarb ire m hern drey töchtern: 
fi-aw Gertraudt, des dritten keysser Cl.mnradts gemachei; fraw Ber-
chta, von etlichen Irena genanJ.t, ein gemacheI kcisser Amanuels 
von Kriechen; die ward nach irm abgang von Constantynopel gen 
Castel gefuerdt vnd da begraben; die drit tochter, fraw Adelheit, 
die ward kriechische dispottin. sye erwarb irem hern auch ein 
sonne, Gebhartt den andern. disser graff Beringer nam sein abschid 
von ､ｩｳｾ･ｲ＠ welt im iar des heils als man schreib nach Christi vns-

sers lieben hern geburdt 1120 iar. 
38. Gebhart graffe zw Sulczbach, der ander seins namens, ein sonne 

des nachsten graff Beringers. sein gemachel was fraw Mecbthilda, 
ein tochter des achten herczog Heinrichs von Beyrn. sein gemachel 
erwarb irem hern zwo töchtern: fraw Sophyen, ein gemachel graff 
Rapodten von Abinberg; die ander tochter, fraw Ellisabeth, ward 
ein gemachel graff Radpotten zu Arttenberg. sye erwarb irem hern 
auch ein sonne, genandt Beringer. disser graff Gebhart ergab sich 
got im iar des heils als man schreib nach Cristy vnssers lieben hern 

geburdt 1156 iare. 
39. Beringer, graffe zu Sulczbach, der an der seins namens, ein sonne 

des andern graff Gebharczs. sein gemachel was fraw Adelheit, ein 
gräffin von 1\1edling. die erwarb irem hern ein tochter, fraw 1\1ech-
tild: ward marggraff Engelbrecht von Istereich vnd Krayburg ver-
mechelt. sye erwarb irem hern auch ein sonne Gebhart. der was 
der letst von dem geschlecht. verschied anno 1185, vnd sein vatter 

vor im als man schreib 1165 iare. 
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426 Sitzullg der hiötor. Classe vom 3. lJIai 1879. 

Ruprecht. 
Billetraud sein gmael. 

. 1050. 
Elll SUII Babonis von Ahensperg vnnd bruder Aswein 

:-___ 1,._1 __ 

grauen von Pogen. I) 

I fung. 

I 
Irmgard ',sein gmal.! haben 

gestifft 
Ror bey 

Albrecht Abensperg. 

Heinrich 1133 

gestorben zu HierusaIem 
1101. 

Ricbardt von Österreich sein ge-
mabel. 

I 
ｏｾＧｴ＠

ha t gestifft Walder- I el 
b kunigin in 
acb. Ligt zu Regens- Vngern. 

purg zw s. Heymeran 
Vor der kircbtur2) 

1142. 

H ·
I 

elnrich 
burgraf zu ｒｾｧ･ｮｳＮ＠

purg. 
1162. 

Bertha, s. Liupolds 
von Osterreich 

ｾｯｾ｢＠ ter, sein gemahel. 
Ig zw Regenspurg , 

zw den Schotten. jl' 

-I) Im Cod lat m , 
bruder" ｡ｮｧｾｦ｡ｮﾷｧ･ｮｯＮｮＮＸｾＱ＠ fehlt von"vnd 

2) hbendort t hl . 
kirchtur. e en dIe Worte: vor der 

Bockinger: Zu Aventins deutschen Arbeiten. 427 

35. Ruprecht, lanndgraffe zu Steffling vnnd Stauff am Regenn, graffe 
zu Rietenburg Calmuncz vnnd Lengfeld, burggraffe zw Regenspurg, 
vnd her zu Rorr, der 13 sone graff Babbo von Abensperg. sein ge-
machel fraw Wiltraudt erwarb irem hern zwen sonne, JltIang vnd 
Heinrich. er schied von dissem iamerthal im iar des heils als man 

schreib 1050 iare. 
86. Mang, graff zu Rietenburg vnd her zu Rorr, ein sonne lanndgraff 

Ruprechts von Steffling. des gemache! fraw Irmgardt erwarb irem 
hern ein Bonne Albrecht. der verschied im frid im iar des heils als 
man schreib nach Cristy vnscrs lieben hern geburdt 1133 iare. 
disser graff Mang vnd sein son Albrecht haben des goczhausz Ror 
gestifft vnd fundiert. 

36. Heinrich der eltter, burggraffe zu Regenspurg, landgraffe zu Steff-
ling vnd Stauff am Regen, graffe zu Calmüncz vnd Lengfeld , ein 
sonne landgraff Ruprechts. sein gemachel was fraw Reicharda, ein 
tochter des andeni marggraff Leupolds von Östereich. dye erwarb 
irem hern ein sonn Otto. disser burggraff Heinrich verschied zu 
Hierosalem im iar des heils als man schreib 1101 iare. sie erwarb 
im auch ein tochter Adelheit. 

37. Otto, burggraffe zu Regenspurg, landgraff zn Steffling vnd Stauff 
am Regen, graffe zu Lenngueld vnd Calmüncz, ein sonne burggraffen 
Heinrichs. dem verlies sein gemahel ein son Heinrich. disseI' land-
graff Otto hat Walderbach gestifft, vnd verschied im iar als man 
zalt 1142 iare. ligt zu Regenspurg zu sannct Heimeran vor der 
kirchen begni.ben vnderm baradeis. 

38. Heinrich der ander, burggraffe zu Regenspurg, lanndgraff zu Stauff 
am Regen, graffe zu Lengueld vnnd Riettenburg. sein gemachel 
was fraw Berchta, ein tochter des selligen marggraff Leupolds von 
Ostereich. die erwarb irem hern drey sonne, als Friderich, Hein-
rich, vnd Otto. [Otto] ward ein minch. sie verschieden aber iung. 
wa.n irs vattern swester sonne graff Otto erbt sie. disse fraw Ber-
tha ligt zu Regenspurg zu den Schotten, vnd er verschied anno 

1162. 
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sün: Fridrich, Hen-
rieh, Otto munch. 1) 

Oto 
landgraf. 

Adlheit, ein schwester hertzog 
Otn in Bairn, sein g()mahl. jr 
sün: Oto, Henrich, Fridrich. V) 

Abgestorben 1185. 

I) Sie ｳｩｮｾ＠ ebendort in deu Stammbaum selbst eingezeichnet. 
2) DesgleIchen. 

Rockinger: Zu Aventins deutschen Arbeiten. 429 

37 Fraw Adelheit, gebornne burggraffin zu Regenspurg, landgräffin 
. zu Steffling vnd Stauff am Regen, die ein tochter war des elttern 
burggraff Heinrichs, die vermechelt ir her vnnd vatter dem erstenn 
konig Colman von Vngern. dem erwarb sie drey sonne: Steffan, 
Bello, vnd Otto. den nam sie nach abgang irs hern mit ir herauff, 

d saczt den in ir vätterlich erbe, das sie von ires bruedern sonne vn . 
vnd seinen sonnen ererbet. 

38. Otto, lanndgraffe zu Steffling, zu Stauff am ｒ･ｾ･ｮ＠ vnnd in ｾ･ｹｲｮＬ＠
affe zu Lengueld Calmüncz vnd Riettenburg, em sonne komg Col-

ｾ｡ｮｳ＠ von Vngern. sein gemachel was fraw Adelheit, ein tochter 
des funfften herczog Otten von Beyrn. die erwarb irem hern. d:ey 
sonne: Otto landgraff in Beyrn vnd graffe zu Lenngfeld, ｬｉｾｬｕｲｾ｣ｨ＠

1 nndgraffe zu Steffling vnd graff zu Riettenburg, vnd Fndench 
araffe zu Kalmüncz vnd landgraffe zu Stauff am Regen. sind all 

:bgestorben im iar des heils alsz man schreib nach Cristy vnsers 
lieben hern geburdt 1185 iare. 
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430 Sitzung der histor. (]lasse vom 3. Mai 1879. 

Ulrich der erst. 
Gertraud von Graispach Bein gmaheI. 

1298. 
Henrichs von Ramdeck Bun, vnd grauen M"einhards vnd Gebh 

von Roteneck bruder SUD, als zw Ror in den brieft'en . .ards angezalgt wlrdt I . 
ｾＭＭＭＭｾＭｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭ

Bernhard. U1rich der ander. 
Maria sein gemahel. Sophia sein gemahel. 

1313. I) 1308. ') 

JOhan""'n-s-d:"e-r""':"I.----M-ar-g-r-et-h--------"----

gestorben an aller selen tag Gebolfin zu U1rich der drit, 
1330. genand der elter. 8) 

Degenberg. EIs 4) von Gundelfing 

sein gemahel 
1369. 5

) 

Hat das spital zu Essing 
12 armen leuten vnnd 6 
chorhern mit einem dechandt 
alda gestift't nach Christi ge-
purt 1367. der erst dechant 

Wigant von Piburg. 6) 

=-:::-:-:-:::-:-__ 1 
Albrecht. Vlrich der IV. Dietrich Joh d------

lit Regenspnrg r t. anns er ander. 7) 
neben 8. WolfgangS) ｾｯ､ｩＺｾ＠ :SChoft' zu Agnes von Liechtenstain 

1366. 9) engspurg sein gemahel. 
1375. 1383. 1397. 

. Hat gestift't d I t 
I) Ebendort ist unter 1313 as c OS er zu 
2) Die J abrzabl 1038 d D ｮｯ｣ｾ＠ 1325 gesetzt. 
3) Die Worte "genan/der ｲＺｬｾ･ＺＧＡ＠ ｽｓｾｬ｢ｬｏｾ＠ U eberseben. 

e ･ｾ＠ 1m eod. lat. 821. 

lW 
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41. Vlrich her zu Abenspcrg, ein sonne hern Heinrichs vonn Randegk, 
vnd graft' Meinhards vnd Gebharcz von Rottenegk bruder sonne. 
sein gemachel was fraw Gertrut, ein tochter graff Berchtolds von 
Grayspach. die erwarb irem hern zwen sonne, als Bernhart vnd VI-
rieb. er schied ausz dissem iamertal nach Cristy vnsers lieben hern 

geburdt als man schreib 1298 iare. 

42. Bernhardt her zu Ranndegk, der 'ander seins namens, ein sonne 
hern Vlriehs von Abensperg. sein gemacheI, fraw Maria, die erwarb 
kein erben bey im. er verschied im iar des heils als man schreib 
1313 iare. da. fiel die herschafft Randegk wider an die hern zu 

Abensberg. 
42. Vlrich, der ander seins namens, her zu Abensperg, ein sonne des 

elttern hern Vlrichs. sein gemachel was fraw Sophia. die erwarb 
irem hern ein tochter, fraw Margreth: ward fraw zum Degenberg. 
sye erwarb im auch zwen sonne: Johanns verschied an aller seIn tag 
anno 1330; der ander sonne ward auch Vlrich nach seim vatter ge-
nandt. der alt her Vlrich entwich sein sönnen von irem vätterlichen 

erbe im iar des heils als man schreib 1338 iare. 

43. Vlrich her zu Abensperg, seins namens der drit, ein sonne des 
andern hern Vlrichs, stifft das spital zu Essing vff 12 armerleut vnd 6 
corhern mit einem techandt: vnd was her Wigant von Byburg der 
erst techand da anno 1367 iare. sein gemachel was fraw Ellisabeth, 
ein frolein von Gundelffing. die erwarb irem hern vier sonne: AI-
],recht ligt zu Regenspurg neben sannct Heimeram anno 1366; der 
ander son Vlrich ligt zu Rodis anno 1375; der drit son Diete-
rieh ward bischoff zu Regenspurg, vnd verschied im iar des heils 
1383 iare; der vierd sonne Johanns. disser her Vlrich ergab sich 
got im iar der gnaden als man schreib nach Cristy geburdt 1369 

iare. 

44. Johanns, der ander seins namens, her zu Abensperg, ein sonne des 
dritten hern Vlrichs. sein gemachel was fraw Angnes von Liechten-
stein zu Muraw. die erwarb irem hern vier töchtern: fraw Elsz 
graffyn zu Schawnburg, fraw Angnes landgräffin zum Leuchtenberg, 

4) Ursprünglich stand: Sophia. 
5) Ebendort: 1368 am 30 tag des augstmons. 
6) Ebendort ist die Fassung: leutten gestifft vnnd vj korherren mit ainem dechandt. 

der erst Wigand von Piburg 1367 
7) Ebendort steht: der erst. Der obenaufgefübrtc Johann I ist nämlicb erst später 

zugesetzt worden. 
8) Ebendort: Wolfgang grab. 
9) Ebendort: 1396. 
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Ulrich der erst. 
Gertraud von Graispach Bein gmaheI. 

1298. 
Henrichs von Ramdeck Bun, vnd grauen M"einhards vnd Gebh 

von Roteneck bruder SUD, als zw Ror in den brieft'en . .ards angezalgt wlrdt I . 
ｾＭＭＭＭｾＭｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭ
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1313. I) 1308. ') 

JOhan""'n-s-d:"e-r""':"I.----M-ar-g-r-et-h--------"----
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1330. genand der elter. 8) 

Degenberg. EIs 4) von Gundelfing 

sein gemahel 
1369. 5
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Hat das spital zu Essing 
12 armen leuten vnnd 6 
chorhern mit einem dechandt 
alda gestift't nach Christi ge-
purt 1367. der erst dechant 

Wigant von Piburg. 6) 

=-:::-:-:-:::-:-__ 1 
Albrecht. Vlrich der IV. Dietrich Joh d------

lit Regenspnrg r t. anns er ander. 7) 
neben 8. WolfgangS) ｾｯ､ｩＺｾ＠ :SChoft' zu Agnes von Liechtenstain 
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. Hat gestift't d I t 
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2) Die J abrzabl 1038 d D ｮｯ｣ｾ＠ 1325 gesetzt. 
3) Die Worte "genan/der ｲＺｬｾ･ＺＧＡ＠ ｽｓｾｬ｢ｬｏｾ＠ U eberseben. 

e ･ｾ＠ 1m eod. lat. 821. 
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ｾ｢･ｮｳｰ･ｲｧ＠ 1389. gestorben 
1m brachmond an s J h • 0 ans 
abent, da damals der frölich 
antlas was; sein gemahl am 
samtztag am 3 tag h 
. I) nae 
lIn.. ｡ｵ｣ｾ＠ sein geschwister_ 
geIt : WIlhelm, Wernher 

Agnes zum heilgen ｰ･ｲｾ＠
Barbara zu Rosenberg , 

Margret closterfl'aw ｺｾ＠
Pylnhofen,7) 

｟ＺＭ［ＭｾｾＭＺＭＭＭＭ __ ｾｬ＠
Ulrich der 5. G90rg. Bernhard J '-, 

1395. 1416 vnd obst. 
Agnes von Schaunburg sein 

Wilhelm. 8
) gemahel. 

1428. 
Gestorben im herbstmonat 
am 11 tag. sein schwester: 
EIsz gräuin zu Schaunburg, 
Agnes landgräfin zum Leuch-
tenberg, l'tIargret Kuchlarin 
Vrsula Truchsassin zw ｗ｡ｬｾ＠

purg. 4) 

ｄｉ Ｇ･ｴｲｬＧ｣ｾｾｨＭＭＺｕＺｉＭＺＭＺＭＺＭＭＭＭＭＭ _____ --,I,--- • 
rich der 6. S' d ---

1425. 1417. Igmun Johanns der dritt. 
vnd Magdalena von Pet tau, nach-

Degenhard. mals EIs von 'rorring sein 

gmahl. 

ta
l)dEbendort: sein hauszfraw am 
g ar nach. samz-

2) Sie sind ebendort' d' S 
selbst eingezeichnet. m \e tammtafel 

3) E,ben,dort fehlt: vnd Wilh I 
4) Sie smd daselb t' dem. 

selbst ･ｩｮｧ･ｺ･ｩ｣ｨｮ･ｴｾ＠ m en Stammbaum 

1476. 
Ligt ｾｵ＠ Abensperg im closter. 
sein schwester: Magdalena; 

Ameley; Barbara von 
Schwartzenburg oder Sensz-

hairn; Margret, Albrecht 
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f,aW Margreth Kuchleryn, vnd fraw Vrsulla Truchsässin zu Waltpurg. 
sye erwarb irem hern auch vunff sonne: Vlrich der 5 versc1lied anno 
1395, Görg der verschied anno 1416, Bernhart, Wilhelm, TDnd Jobst . 
er sWft das frawenbrueder closter zu Abensperg anno 1389, vnd ist 

verscheiden nach Cristy vnssers lieben hern geburdt 1397 iare. 
Dis nachuolgund sind seine geswistcrt: ncmlich Wilhelm vnd 

Wernher; auch fraw Angnes gräffin zum Heilligenberg, fraw Bar-
bara fraw zu Rossellberg, die drit fraw Margreth c10sterfra zw Byln-

llOffen. 

45. Jobst her zu Abensperg, ein sonne des audern hern Johanns-
sen. sein gemache! fraw Angnes gräffine zu Schaunburg. die erwarb 
im _unff töchtern: die erst Magdalenna; Amley; vnd Barbara. fraw 
zu Swarczenbergj fraw Margreth, Albrecht Nothaffts gemacheI; vnd 
fraw Anna l'lIarschälgkin zu Bappenheim. sye erwarb irem hern auch 
funff sonne: Dcgenhard; Sygmund j vnd Vlrich verschied anno 1417; 
der vierd sonne Dietterich verschied im jar des heils 1425 iare; der 
funfft sonne her Johanns. disser her Jobst ergab eich got im iar 
der gnaden als man schreib 1428 iar am 11 tag herbstmonczs. 

46. Johanns, der drit seins namens, her zu Abensperg, ein sonne her 
Jobsten. sein erster gemachel was fraw Madlenna von Pettau. die 
ander was fraw Ellisabeth von Törring. die erwarb ire m hern ein 
tochter, fraw Clara: kam gen Essing, ward sundersiech, vnd ver-
schied anno 1441. sy erwarb im auch ein sonne Niclas. 
dieser her Johanns wa.rd von got ausz dissem iamertal erfordert im 
iar des heils als man schreib nach Cristy vnssers lieben hern geburdt 

1476 iar. 

I 
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Clara 
iunckfraw, 

ausmercldg zu Essing. t) 

1441. 

Nothafftn gemahel· .A 
AI ' nna 

arschalckin zw Bappen_ 
heim. 1) 

I 
Niclas. 

:Martha v.on Werdenberg 
BeIn gmal. 

1485. . 

Erstochen 3) vor Freising 4) 

an dem letsten tag des 
monats hornung. an montaO' 
in der andern fastwochen" 

begraben zu Abensperg im 
closter. 

I) Sie sind ebendort in den Siam b 
2) Ebendort: Clara virgo lepr m

E 
｡ｾｭ＠ selbst eingezeichnet 

3) ｾ｢･ｮ､ｯｲｴＺ＠ erschiagen. osa SSlOg, und ohne Jahrzahl: 

4) Ebendort fehlt: vor Freising. 

111 ' 
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47. Niclas freyher zu Abensperg, ein sonne des dritten hern Johanns-
sen. des gemachI was fraw Martha, ein tochter graff Johansen von 
Werdenberg. sie erlanngt aber kein erben bey im. er ward vor 
Freyssing an dem letsten tag des monaczs hornung erstochen, vnd 
am mantag in der andern vastwochen zu Abensperg im cl oster be-
graben anno 1485. da nam herczog Albrecht von Beyrndie her-

scbafft Abensperg ein. 

Philo so p hi s eh -p hil 010 gis e he Cl asse. 

Sitzung vom 3. Mai 1879. 

Herr T h 0 m a s hielt einen Vortrag: 

"Zur Quellenkunde des venetianischen Handels und 
Verkehrs". Derselbe wird in den "Abhandlungen" veröffent-

licht werden. 

Herr Lau t h hielt einen Vortrag: 

"Ueber Siphtha und Amunmeses", welcher gleich-
falls ebendaselbst zur Veröffentlichung kommen wird. 

-, .... _ ..... 
i 
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